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Abhanden Bekommene Werttitel - Titres disparns — Titolt smarrtti

Gemäss Verfügung des Bezirksgerichtspräsidiums St. Gallen vom 9.
September 1918 wird der allfällige Inhaber der Obligation der Sparkasse der
Administration des kath. Konfessionsteiles des Kantons St. Gallen, Nr. 461/2,
Serie A; Fr. 2000, nebst Coupons auf 31. Dezember 1918 und 1919,
aufgefordert, sie binnen 3 Jahren, von der ersten Auskünduhg im Schweizerischen
Händelfiamteblatte (12. September 1918) an, der genannten Amtsstelle
vorzuweisen, andernfalls die Obligation nebst Coupons kraftlos erklärt wird.

St. Gallen, den 10. September 1918. (W 411*)
Bezirksgerichtskanziel St Gallen.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes Frauenfeld, d. d. 21. September
1918, werden die unbekannten Inhaber des Schuldbriefes Nr. 6845, dat. l.Mai
1882, des Pfandprotokolls des Kreises Uesslingen, Bei 16, Seite 489, per
Fr. 4835, lautend auf Johannes Kotadi, Metzgers, Obernfeunforn, als Schuldner,
und Witwe Barbara Korade, Bäckers, Oberneunforn, als Gläubigerin,
aufgefordert, allfällige Rechtsansprüche unter Vorlage des Titels innert der Frist
eines Jahres, vom Tage dieser Publikation an, bei der Gerichtskanzlei Frauenfeld

geltend zu machen, ansonBt. der Titel als kraftlos erklärt würde.

Frauenfeld, den 24. September 1918.

(W 42S1) Gerichtskanzlei Frauenfeld: J. Baumbergfcr, Fürsprech.

Es wird vermisst: Altgült von Fi*. 700, haftend auf Fritz von Wyls
Bröitenachfef, Kägiktoil, Samen, errichtet den 4. D'ezeiÜb'ei* 1876. Vorgatlg
Fr. 5043; in gleichen Rechten Fr. 4006. Diese Altgült ist entweder bekennt dör
Ffüü Ailnä Mr. Zurmtlhle oder der Jgfr. Josefa Zurmühle.

Dfer allfällige detzeitige Inhaber dieses Werttitels wird an Hand von
Art 87t) Z. G. B. utid Art 158 des E. G. hierzu ahmit aufgefordert, diesen
binnen Frist eines Jahres, vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet,

Unterfertigter Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die Krafuoserklärung
dieses Werttitels erfolgt. (W 439*)

Sarnen, den 30. September 1918.
Der Kantonsgerichtspräsident: Seiler.

Der unbekannte Inhaber der Obligationen: a) Eidgenossenschaft 1903,
3 %, Nrn. 116303/22; b) Schweizerische Bundesbahnen 1903, 3 %, diff.,
Nrn. 204801/4, 212198/9 225514/5, 225547/51, 249158/63 Und 263380, wird
hiermit aufgefordert, diese Titel nebst Coupons Innert drei Jahren, vom
Tage der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten P.ichter
einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt Werden. (W 443')

Bern, den 24. September 1918. Der Gerichtspräsident Iii: WäBfer.

Der unbekannte Inhaber der 5 Obligationen Schweizerische Bundesbahnen,

3% %» 1910, I. Serie, Nrn. 145226/30, wird hiermit aufgefordert,
diese Tite) nebst Coupons innert drei Jahren, vom Tage der ersten
Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Richer einzuhändigen,
widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. (W 444*)

Bern, den 25. September 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der Obligation Berner Alpenbahnen, BCrn-
Lötsfihberg-Simpldn, 4 %, I. Hypdthek Frütigen-Brig, Nr. 47780, wird
hiermit aufgefordert, diesen Titel nebst Coupons innert drei Jähreh, Vöfii
Tage der ersten Bekanntmachung biriweg, dettr öfaterzeichneten Bichter
einzuhändigen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. (W 445*)

Bern, den 25. September 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der Unbekannte Inhaber der 10 Obligationen SchWeizeriScbe Bundesbahnen,

3% %, 1899/1902, Nrn. 267970, 308149/56 405731, Wifd hiermit
aufgefbfdbrt, aie'Si Tifel hebst Coupons innert drei Jähren, vom Tage der
erSteh BekanhtihHcbhng hinweg, crem unterzeichneten Richter einzuhändigen,

foiÖfigefifälls ife Kraftlos erklärt werden. (W 446*)
Hern, den 26. September 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der Obligationen Schweizerische Bondes-
bahäen, 3% %, 1899/1902, Nrn. 326380/4, 326392/400, 452586, wird hiermit

aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert drfei Jahren, Votii
Tage dar ersten Bekanntmachnng hinweg, dem unterzeichneten Richter
einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. (W 447*)

Bern, den 27. September 1918. Der Gerichtspräsident IH: Wibtr.

Es werden vermisst:
1. Police Nr. 469439 der Germania, LebensverSicherungb-AktiengeeeH-

schaft zu Stettin über Fr. 1000, datiert 15. Januar 1892, ausgestellt auf
Johannes Fischbacher, Landwirt, Sack-Wattwil, geb. 28. Januar 1862.

2. Police Nr. 258987 der Leipziger LebenSversicherungsgeBellschaft zm

Leipzig über Fr. 3000, datiert 9. Januar 1911, ausgestellt auf Friddolin Drexfll,
nun in Hanberg, geb. 12. Juni 1872.

Der oder die Inhaber vorerwähnter Policen werden hiermit aufgefordert,
dieselben bis spätestens 14. Dezember 1918 dem Bezirksgerichtspräsfdiül»
Neutoggenburg in Lichtensteig vorzuweisen, ansonst dieselben kraftlos erklärt
werden (W 4501)

Lichtensteig, den 30. September 1918.
Im Auftrage des Gerichtspräsidiums Neutoggenburg:

Die Gerichtskanzlei.

Der unbekannte Inhaber der Obligation Nr. 2162, Serie F, der Schweiz.
Genossenschaftsbank, Filiale Rorschach, mit Jahrescoupons per 31. Dezember
1918 u. ff. von Fr. 1000 versehen, wird hiermit aufgefordert, diese Obligation
innert drei Jahren, d, h. bis zum 10. Oktober 1921, dem Unterfertigten
vorzuweisen und seine Rechte darauf geltend zu machen, ansonsten dieselbe ait
kraftlos erklärt werden müsste. (W 452')

Mörschwil, den 5. Oktober 1918.

Bezirksgerichtspräsidlum von Rorschach.

Zufolge Beschlusses des Bezirksgerichtes Kreuzlingen vom 4. Oktober
d. J. wird der allfällige Inhaber des Kaufschuldbriefes Nr. 11911, d. d. 23.
Februar 1910, per ursprünglich Fr. 6000, jetzt noch Fr. 4000 (Schuldner und
Pfandeigentümer: ursprünglich Albert Schifaid, z. Schweizerhof, Kreuzlingeh,
nunmehr Kilian Guggenheim, Zürich, Dianastrasse 12; Gläubiger: Kilian
Guggenheim und Simon S. Weil, Geilingen), aufgefordert, seine Rechte innert
Jahresfrist, von der Publikation an, beim Grundbuchamt Kreuzlingen geltend
zu machen, ansonst jener Titel als kraftlos erklärt wird. (W 456*)

Romanshorn, den 4. Oktober 1918. •

Gerichtskanzlei Kreuzlingen: Dr. it. Labhärt.
' l 1 h 11 IT
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Berti — Berte — Bern
Bureau Aarioangen

1918. 9. Oktober. Die Maschinenbau A. G. Langenthal itl Langenthal
(S. H. A. B. Nr. 179 vom 30. Juli 1918, Seite 1237) erteilt Einzeluntetsthrift
ihrem Direktor, Albert Hofmann, von Hägenbuch (Kt. Zürich), Katifmänn,
in Langenthal.

Bureau Brrn
7. Oktober. Schweizerische Natlonalbäük, mit Sitz in Bern

(S. H. A. B. Nr. 800 vom 22. Dezember 1917, Seite 1999 und VerWeisuhgeh).
Die Unterschrift Dr. Adolf Jöhr, bisher Mitglied des Direktoriums und
Vorsteher des HI. Departementes, ist mit Ende September 1918 erloschen. Zum
Mitglied des Direktoriums und Vorsteher des HI. Departementes desselben
wurde vom Bundesrat ernannt: Dr. Gottlieb Bachmann, aus Winterthur, in
Zürich. Derselbe zeichnet kollektiv für das Direktorium, wie auch für sämtliche

Bankstellen der Schweizerischen* Nationalbank.
Spezereien, usw. — 7. Oktober. Inhaber der Firma Rob.

Wegmüller, Bäcker in Boll, Gde. Vechigen, ist Robert Wegmüller, von Hasle b.
Burgdorf, in Boll. Bäckerei und Spezereihandlung, in Boll.

7. Oktober. Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Bern, mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. Nr. 94 vom 15. April 1911, Seite 634), hat in der Generalversammlung

vom 20. August 1917 ain Platze des verstorbenen Th. Gränicher,
Mitglied des Vorstandes, neu gewählt: Karl Geiger, Architekt, von und in
Bern.

Schreinerei, Sägerei und Holzhandlung. — 8. Oktober.
Inhaber der Firma Jb. Sieber in Utzigen ist Jakob Sieber, von Büren z. H.,
in Utzigen. Schreinerei, Sägerei und Holzhandlung.

Zimmerei und Holzhandlung. — 8. Oktober. Inhaber der
Firma Herrn. Sieber in Utzigen ist Hermann Sieber, von Büren z. H., in Utzigen.
Zimmerei und Holzhandlung.

8. Oktober. Die Aktiengesellschaft «Neroform» Schweiz. Telephon-Desin-
fektionsgesellschaft («Neroform» SociCtC Suisse pour la Deslnfection des T6K-
phones), mit Sitz in B e r n (S. H. A. B. Nr. 211 vom 5. September 1918, Seite
1421-und Verweisung), hat in der Generalversammlung vom 4. September.
1918 ihre Statuten revidiert und solche u. a. dahin abgeändert, däss der
Verwaltungsrat die rechtsverbindliche Unterschrift erteilt. Die Aktiengesellschaft

bezweckt, im Abonnemente die Reinigung und die Desinfektion der
Telephone, speziell der Hörmuschel und des Schallbechers mit dem
Bakterienvertilgungsmittel «Neroform» zu übernehmen. Die Gesellschaft kann
durch Beschluss der Generalversammlung neue verwandte Geschäftszweige
einführen, ähnliche oder verwandte Geschäfte neu errichten oder von Dritten
erwerben. Sie kann sich bei andern Gesellschaften beteiligen oder mit
solchen fusionieren. Zur Vertretung der Gesellschaft und Führung der
Unterschrift ist einzig befugt: Alfred Geiser, von Langenthal, Direktor und Präsident

des Verwaltungsrates, in Bern. Die Unterschrift Hermann Ludwig ist
erloschen. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert. Geschäftslokal:

Christoffelgasse Nr. 3.

Photographie. — 8. Oktober. Die Firma Emfl YoHenweider, Phötd-
gpraph. Atelier in Bern (S. H. A. B. Nr.'169 vom 2. Juli 1895, Seite 711), ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Photographie. — 8. Oktober. Inhaber der Firma F. Hagen, Ndchf.
v. E. Vö&eoweider in Bern ist Fritz Hagen, von Glogau (Schlesien), in Berfa.
Photographisches Atelier, Postgaase 68.
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Bureau Biel
Mechanische Werkstätte. — 7. Oktober. Die Kollektivgesell-

fccliaft unter der Firma Lemp & Hägler, mit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 103

vom 2. Mai 1918), hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «S. Lemp», mit Sitz in Biel.

Inhaber der Firma S. Lemp, mit Sitz in Biel, ist Samuel Leinp, von
Attiswil, in BieL Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen

Firma «Lemp & Hägler». Mechanische Werkstätte. Lerehenweg Nr. 18.

Uhren8teinfabrikation. — 7. Oktober. Adolf und Karl Horst,
von Wahlern. in Biel, haben unter der Firma Gebr. Horst in Biel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. September 1918 begonnen hat
Uhrensteinfabrikation. Bözingerstrasse Nr. 149.

Bureau Buradorf
Eisenwaren, Glaswaren, Haushaltungsartikel. —

8. Oktober. Die Firma J. J. Fischer, Eisenwaren, Glaswaren, Haushaltungsartikel

und Schuhhandlung, mit Sitz in Oberburg (S. H. A. Nr. 23 vom
29. Januar 1918), hat die Schuhhandlung aufgegeben.

Schuhhandel. — 9. Oktober. Inhaberin der Firma Lina Fischer in
Oberburg ist Fräulein Lina Fischer, Johann Jakobs, von Hottwil (Kt.
Aargau), wohnhaft in Oberburg. Schuhhandlung. Emmentalstrasse-Krauchtal-
strasse.

Bureau de Courielary
Graveurs. — 9 octobre. La sociötö en nom collectif Holy frferes,

ateliers de graveurs, ä St-Imier (F. o. s. du e. du 8 fövrier 1894, n° 28, page
111), est dissoute; la liquidation 6tant terminöe, sa raison est radi6e.

Horlogerie. — 9 octobre. La society en nom collectif Willy & Paul
Choffat, fabrication et vente d'horlogerie, ä Tramelan-dessous (F. o. s. du e.
du 14 mars 1913, n° 66, page 457), est dissoute et radiee. L'actif et le passif
sont repris par la maison «Paul Choffat», ä Tramelan-dessous.

Le chef de la maison Paul Choffat, ä Tramelan-dessous. est Paul Choffat,
fils de Louis Ernest, de Tramelan-dessous et y domicilii. La maison reprend
l'actif et lc passif de la societö «Willy & Paul Choffat», radiöe. Fabrication,
achat et vente d'horlogerie.

8ureau de DeJemoni
4 octobre. La Soci6t6 laitifere de DeIGmont et environs^ ä Deleinont

(F. o. s. du c. du 10 janvier 1912, n° 8). a elu president de son comitß: Joseph
Monnerat, cultivateur, de Vennes; vice-president: Jules Studer, pere.
cultivates, de Dclömont, et secretaire: Joseph Zuber, cultivateur, au IIme Vorbourg,
de Gunsberg, tous ä Deldmont, cn remplacement de Christian Oppliger, Jules
Studer. fils, et Martin Isliker. Chaeun d'eux est autoris£ ä signer au nom
de la societe collectivemcnt avec l'autre ou avec le secretaire Joseph Zuber.

Bureau Inlerlaken
Holzschnitzerei. — 8. Oktober. Die von der Kommanditgesellschaft

Ed. Binder & Cie., Fabrikation gesehnitzter Holzwaren, in Brienz
(S. H. A. B. Nr. 307 vom 8. November 1898, Seite 1277), an Friedrieh Burki
erteilte Einzelprokura ist erlosehen.

8. Oktober. Die von der Firma Regina Hotel Alpenruhe, Bohren-Weltach
in Grindelwald (S. H. A. B. Nr. 145 vom 10. Juni 1912, Seite 1041) an Ulrich
Bohren erteilte Einzelprokura ist erloschen.

Hutmacherei. — 8. Oktober. Die Firma F. Hauser-Mühlemann,
Hutmacherei und Huthandlung, in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 323 vom
31. Juli 1906, Seite 1289), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

8. Oktober. Die Firma Ad. Sterchi, Hotel & Pension Helvetia in Unter-
seen (S. H. A. B. Nr. 61 vom 16. Februar 1906, Seite 242) ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

8. Oktober. Die Firma E. Cavin-Feuz, Hotel & Pension Belmont in
Mürren (S. H. A. B. Nr. 311 vom 28. Juli 1905, Seite 1242) ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

8. Oktober. Die Firma Hötel & Pension Horn, R. Muxel-Horn in
Interlaken (S. H. A. B. Nr. 41 vom 18. Februar 1910, Seite 270) ist infolge
Verzichts der Inhaberin-erloschen.

Basar. — 9. Oktober. Die Firma S. Steuri, Basar, in Interlaken (S. H.
A. B. Nr. 327 vom 2. August 1906, Seite 1305), ist infolge Verziehts des
Inhabers erloschen.

Bureau de Porrenlruy
Epicerie et mercerie. — 9 octobre. Le chef de la maison Augt.

Plomey, ä Grandfontaine, est Auguste Plumey, fils Jean-Pierre, originairc de
et ä Grandfontaine. Commerce d'6picerie et mercerie.

Bureau Trachselwald
Tuch-, Schuh- und Kolonialwarenhandol. — 8. Oktober.

Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Tuchhandlung Bichsei & Cie. in
Lützelflüh-Goldbach (S. H. A. B. Nr. 16 vom 20. Januar 1910, Seite
102, und Nr. 173 vom 8. Juli 1913, Seite 1258) ändert ihre Firma ab in Hügli,
Bichsei & Cie. und die Natur des Geschäftes in Tuch-, Schuh- und Kolonialwarenhandlung.

Die Gesellschafterin Marie Bichsei hat sieh mit dem Gesellschafter
Gottfried Hügli verheiratet, heisst also jetzt Frau Marie Hügli geb.
B i c h s c 1, von Maikireh; sie ist ohne Vertretung. Dagegen ist von nun
an neben Gottfried Hügli auch die Gesellschafterin Anna Bichsei

einzeln vertretungsberechtigt.
Lnzern — Lucerne — Lucerna

Messerschmiedwaren und chirurgische Instrumente.
— 1918. 5. Oktober. Robert und Hermann Weber, von Hohenrain,

wohnhaft in Luzern, haben unter der Firma R. & H. Weber in Luzern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1918 ihren Anfang
genommen hat. Messerschmiedwaren und chirurgische Instrumente. Ecke
Weinmarkt Nr. 20.

5. Oktober. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Wirz & Cie.
Teppichfabrik Ebikon in Liquid, in Ebikon (S. H. A. Nr. 272 vom 20.
November 1915. Seite 1552 und dortige Verweisung) ist nach beendigter
Liquidation erloschen.

5. Oktober. Die Genossenschaft mittelschweizerischer Ziegeleibesitzer, mit
Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 229 vom 1. Oktober 1915, Seite 1319 und
doitige Verweisung), hat ihren Vorstand neu bestellt. An Stelle des
zurückgetretenen Josef Loser wurde neu in den Genossenschaftsvorstand gewählt:
Eduard Brandenberg. Ziegeleibesitzer, von und in Zug, und an Stelle des
verstorbenen Oswald Biland, dessen Sohn Dr. Hans Biland, Chemiker, von Birinen-
storf, in Mellingen. In seiner Sitzung vom 17. Juni 1918 konstituierte sich
der neugewählte Vorstand sodann wie folgt: Präsident ist Gottfried Jäggi,
Fabrikdirektor, von Madiswil. in Nebikon; Vizepräsident: Jakob Baer,
Fabrikdirektor, von Zürich, in Schaffhausen; Kassier: Otto Banz, Fabrikdirektor,
von Hasle, in Hochdorf; Beisitzer: Eduard Brandenberg und Dr. TTnns Biland.
Präsident und Vizepräsident zusammen oder je einer von beiden gemeinsam
mit einem andern Mitglied e des Vorstandes führen kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Genossenschaft. Die Unterschriften von Josef
Loser und Oswald Biland sind erlosehen.

7. Oktober. Strassenbau-Genossenschaft Bühl-Siten, Mattere, mit Sitz in
Malters (S. H. A. B. Nr. 167 vom 5.Juli 1911, Seite 1155). Gemäss Be-
schluss der Generalversammlung vom 27. November 1917 besteht der
Vorstand dieser Genossenschaft nunmehr noch aus drei Mitgliedern. Es sind dies:

Emanuel Thalmann, Bauunternehmer, von Marbach, Präsident;-Fritz Mühlebach,

Sohn. Landwirt, von Malters, Kassier, und Jean Burri,. Sekretär, von
Schwarzenberg, Aktuar. Alle drei sind wohnhaft in der Gemeinde Malters.
Der Präsident führt mit dem Kassier oder Aktuar die verbindliche
Unterschrift. Die Unterschriften von Xaver Thürig, Franz Zemp, Frz., Josef
Baumgartner, Josef Lustenberger, Melehior Fuchs und Johann Bühlmann sind
erloschen.

Holzhandlung. — 7. Oktober. Inhaber der Firma M. Eiholzer in
Grossdietwil ist Martin Eiholzer, von und in Grossdietwil. Holzhandlung.

7. Oktober. Die Zweigniederlassung in Willisau-Stadt
unter der Firma L6on Nordmann, mit Hauptsitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 253
vom 12. Oktober 1911, Seite 1702), ist infolge Umwandlung des
Hauptgeschäftes in eine Kollektivgesellschaft erloschen.

Gemischte Waren. — 7. Oktober. Inhaber der Firma L6on Nordmann

in Willisau-Stadt ist L6on Nordmann, von Boppelsen (Zürich), wohnhaft
in Biel (Bern). Gemischte Warenhändlung.

7. Oktober. Unter der Firma Futterbeschaffungs-Genossenschaft der O. G.
und des G. K. V. gründen die Mitglieder von der ornithologischen Gesellschaft

(O.G.) und vom Geflügel- und Kaninchenzüchter-Verein (G. K. V.)
Luzern, mit Sitz in Luzern und auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft,

zum Zwecke des gemeinsamen Einkaufes von Futtermitteln. Die
Statuten datieren vom 4. August 1918. In die Genossenschaft können nur
Mitglieder der genannten Vereine aufgenommen werden. Der Eintritt erfolgt
durch schriftliche Anmeldung an den Präsidenten der Genossenschaft und
Zeichnung von Anteilscheinen. Jedes Mitglied hat wenigstens einen Anteilschein

von Fr. 10 zu übernehmen. Die Mitgliedschaft erlischt durch
freiwilligen Austritt, Ausschluss und Tod. Austrittserklärungen müssen jeweils
bis 1. September an den Präsidenten zuhanden der Generalversammlung
eingereicht werden. Wenn bei Erlöschen der Mitgliedschaft keine Fakturaforderungen

des betreffenden Mitgliedes bestehen, wird nach Ablauf von 30 Tagen •

sein einbezahltes Anteilbetreffnis ausbezahlt. Die persönliche und solidarische
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Ueber einen allfälligen
Ueberschuss verfügt die Generalversammlung. Die Auflösung und Liquidation
kann nur durch Beschluss von Vierfünftelsmehrheit der Mitgliederzahl erfolgen.
Der Ueberschuss wird prozentual auf die Anteüe verteilt, sofern die
Liquidationsversammlung keinen andern Beschluss fasst. Die Organe der
Genossenschaft. sind: Die Generalversammlung, die Verwaltungskommission, die
Geschäftsprüfungskommission (Rechnungsrevisoren) und das Schiedsgericht.
Die Verwaltungskommission vertritt die Genossensehaft nach aussen; sie
besteht aus 12 Mitgliedern, wovon je 6 den beiden beteiligten Gesellschaften
angehören müssen. Die Verwaltungskommission konstituiert sich selbst und
ist in folgende Chargen gegliedert: Präsident, Vizepräsident, Aktuar,
Buchhalter-Kassier, Geschäftsführer, Beisitzer. Präsident und Geschäftsführer
führen durch Kollektivzeichnung die verbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft. Die Verwaltungskommission besteht aus folgenden Personen:
Präsident: Georg Kauffmann, Metzgermeistcr, von Luzern; Vizepräsident: Josef
Meyer, Kondukteur, von Nottwil; Aktuar: Vinzenz Fries, Kaufmann, von
Triengen; Buehhalter-Kassier: Otto Schlee, Bankverwalter, von Münster;
Geschäftsführer: Josef Hofer, Bahnschlosser, von Harenwilen (Thurgau);
Beisitzer: Jakob Mattmann, Bankbeamter, von Luzern; Leonz Widmer, Geschäftsagent.

von Winikon; Louis Oehsenbein, Spenglermeister, von Etzikcn (Solo-
thurn); Alfred Wunderle. Handelsmann, von Luzern; Louis Murer, Magaziner,
von Beckenried; Gottfried Hochstrasser, Kupferschmied, von Dürrenäsch
(Aargau), und Friedrich Luternauer, Kondukteur, von Wikon; alle wohnhaft
in Luzern.

Scbwyz — Scbwyz — Svitto
Comestibles, Südfrüchte. — 1918. 8. Oktober. Inhaber der

Firma Belloni Arnoldo in Goldau ist Arnoldo Belloni, von Chiasso, in Goldau.
Comestibles, Südfrüchte.

Glarus — Claris — Glarona

1918. 8. Oktober. Unter der Firma Petroleum-Indus trie-Aktien-Gesellschaft

(SociSte Industrielle du PGtrole) (Societä Industriale di Petrolio) hat
sieh mit Sitz in Glarus auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft

gebildet. Zweck der Gesellschaft ist: a) die Erwerbung und Pachtung

von Rohölterrains, bzw. Gewinnungsrechten von Freischürfen, Grubenmassen,

Bergbauberechtigungen aller Art, sowie die Bohrung von
Rohölschachten, ferner deren Betrieb behufs Rohölgewinnung. Gewinnung von Erd-
waehs oder Erdgasen und die Beteiligung an solehen Unternehmungen; b) die
Erwerbung. Errichtung und der Betrieb von zur Verwertung von Rohöl und
dessen Derivaten, sowie Erdwachs und dessen Derivaten, bzw. Erdgasen
dienenden Anlagen, Reservoirs, Rohrleitungen und Oelmagazinen, sowie die
Beteiligung an solchen Unternehmungen; c) der Handel mit Rohölterrains
(Gewinnungsrechten), bzw. Bergbauberechtigungen oder Bergbaubetrieben,
ferner der Handel mit Netto- und Bruttoprozenten; d) der Handel mit Rohöl,
Erdwachs sowie Erdgasen für eigene und fremde Rechnung, die Bevorschussung

soleher Produkte sowie überhaupt der Betrieb aller Handels- und
sonstigen Geschäfte auf dem Gebiete der Naphthaindustrie. Die Gesellschaftsstatuten

sind am 26. September 1918 festgestellt worden. Das Gesellschaftskapital ist
auf Fr. 1,500,000 (eine Million fünfhunderttausend Franken) festgesetzt,
eingeteilt in 1500 auf den Inhaber lautende Aktien von nominal Fr. 1000. Das
derzeit ausgegebene Aktienkapital beträgt Fr. 500,000. Der Verwaltungsrat
ist ermächtigt, die noch nicht emittierten Fr. 1,000,000 insgesamt oder in den
von ihm zu bestimmenden Teilbeträgen an den ihm gutscheinenden
Zeitpunkten auszugeben. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern. Der VerwaJtungs-
rat- besteht aus drei Mitgliedern, nämlich: Johann Jakob Süsstrunk, von Nef-
tenbaeh, Kaufmann, in Glarus; Henri Kahn, Kaufmann, von Basel, in Zürich,
und Dr. Michael Thalberg, Rechtsanwalt, von Büttenhardt (Schaffhausen),
in Zürich. Zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift namens der
Gesellschaft sind je zwei Verwaltungsräte durch kollektive Zeichnung befugt
Das Geschäftslokal der Gesellschaft befindet sich "bei Johann Jakob
Süsstrunk, in Glarus.

Solothnrn — Solenre — Soletta
Bureau Grenchen-Betllach

Weinhandlung. — 1918. 8. Oktober. Die Firma Walter Rüfenacht,
Weinhandlung, in Grenehen (S. H. A. B. Nr. 71 vom 24. März 1908, Seite
497), ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «Wwe. W. Rüfenacht, Weinhandlung», in Grenehen.

Inhaberin der Firma Wwe. W. Rüfenacht, Weinhandlung in Grenehen
ist Mathilde Rüfenacht geb. Rösli, Witwe des Walter Rüfenacht, Christians
sei., von Langnau (Kt. Bern), in Grenehen. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Walter Rüfenacht», Weinhandlung, in
Grenehen. Solothurnerstrasse Nr. 74.

Bureau Lebern
V e 1 o h a n d 1 u n g. — 18. September. Die Kollektivgesellschaft unter

der Firma Walter & Frank, Velohandlung, in Bellach (S. H. A. B. Nr. 110 vom
30. April 1912), hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Viktor Walter» in Bellach (S. H. A. B.
Nr.'224 vom 20. September 1918, Seite 1501).

Fabrikation von Schrauben und D6colletages. —
7. Oktober. Gottfried Lüthi, Gottfrieds sei., von Landiswil (Bern), in Lommis-
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wil, und Alfred Meier, Josefs sei., von und In Lomniiswil, haben unter der

Firma Lüthi.& Meier mit Sitz in Lommiswil eine Kollektivgescllschaft
eingegangen, -"welche am 1. August 1918 begonnen hat. Fabrikation von
Schrauben und, Dfecolletages.

Uhrenbestandteile, usw. — 7. Oktober. Josef Stadler-vpn
Burg, Buchhalter, von Lehn, in Feldbmnncn, und Hermann Bähler-Bcck,

.Schraubenmaeher, -von Buchholterberg, in Feldbrunnen, haben unter der
Firma Stadler & Bähler mit Sitz in Fcldbrun.nen eine Kollektivgesell-

• schaft eingegangen, welche am 15. Dezember 1917 begonnen hat. Fabrikation
von Uhrenbestandteilen und verwandten Artikeln.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Clttl

Technische Artikel und Maschinen. — 1918. 7. Oktober.
Die Firma Wilhelm Sturm in Basel, Handel in technischen Artikeln und

'Maschinen (S. S. A. ,B. Nr. 8 vom 11. Januar 1918, .Seite 54), ist infolge
Verzichtes des .Inhabers erloschen.

Glasmalerei und kunstgewerbliche Entwürfe. —
7.'Oktober. Die Kollektivgescllschaft unter der .Firma Eichin & Straub in
Basel, Atelier für Glasmalerei und kunstgewerbliche Entwürfe (S. H. A. B.
Nr. 95 vom 18. April 1911, Seite 643), hat ihr •Geschäftslokal verlegt nach
Mittlerestrasse 32.

7. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Chemische Fabrik
vormals Sandoz in Basel (S. H. A. B. Nr. 32 vom 8. Februar 1918, Seite 218)
hat.in der ausserordentlichen Generalversammlung vom .23. September 1918

ihre Statuten revidiert und dabei bezüglich der Publikationsorgane folgendes
beschlossen: Alle, an die Aktionäre zu erlassendon Bekanntmachungen erfolgen
durch zweimalige Publikation im Schweizerischen .Handelsamtsblatt und in
den vom Verwaltungsrat zu bestimmenden Zeitungon. Die übrigen im
Schweizerischen Handelsamtsblatte publizierten Tatsachen sind -dadurch nicht
verändert • worden.

"7. Oktober. :Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gesellschaft für
• Chemische Industrie in Basel in Basel (S. H. A. B. Nr. 234 vom 2. Oktober
1918.'. Seite 1559) hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom
23. September 1918 ihre Statuten geändert und hierbei den Art. 44. Abs. 1,

• der Statuten dahin festgestellt: Alle an die Aktionäre zu erlassenden
Bekanntmachungen erfolgon im Schweizerischen Handelsamtsblatt und in wenigstens
je einer vom Verwaltungsrat zu bestimmenden Zeitung in Basel, Genf und

"Zürich durch einmalige Publikation. Die übrigen Statutenänderungen be-
- rühren "die im Schweizerischen Handelsamtsblatt publizierten Tatsachen nicht.
' Der Verwaltungsrat1 hat abgesehen vom Schweizerischen Handelsamtsblatt
zu PubHkationsorganen" bestimmt: Die Basler Nachrichten in Basel, Neue

^Zürcher Zeitung in Zürich und Journal de Geneve in Genf.
8. Oktober. Die 'Genossenschaft unter der Firma Schweizerische

Volksfürsorge,"Volks-Versicherung auf Gegenseitigkeit in Basel (S. H. A. B. Nr. 45
•vom 23.;Februar 1918, Seite 295) erteilt Prokura an Ernst Lienhardt, Ver-
ßicherungsbeamter, von Bözingen (Bern), wohnhaft in Basel, in der Weise,

• dass er mit einem andern.Zeichnungsberechtigten zur kollektiven Zeichnung
•namens der Genossenschaft berechtigt ist.

9.'Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Vacuum Oil Com-
pany, Sodfitfe. anonyme )Fran9aise in Paris, mit Zweigniederlassung
in Basel (S. H. A. B. "Nr. .149 vom 11. Juni 1913. Seite 1080), hat durch
Beschluss der Generalversammlung vom 29. Juni 1914 ihr Aktienkapital von
'Fr. 2,000,000.auf den Betrag von vier Millionen Franken (Fr. 4,000,000) erhöht.
.'Dasselbe ist. eingeteilt in 8000 Aktien von je Fr. 500. Die Aktien lauten auf
«den Inhaber. Die Artikel 6 und 41 der Statuten sind entsprechend abgeänd'Tt
worden. Ludovico Carlo Panizzardi ist infolge Todes aus dem Verwaltungs-
rate ausgeschieden; seine Unterschrift als Geschäftsführer ist daher
erloschen.

Scha.Thansen — Sehn ID'wise — Sein Fhsi
Drechslerei. — 1918. 8. Oktober. Die Firma S. Hirsch, z. Apfelbaum,

Fabrikation und Verkauf von Drechslerwaren, in Schaffhausen (S. H.
A. B. Nr. .34 vom 9. März 1883, :Seite 256), ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

8. Oktober. -Die Genossenschaft unter der Firma Krankenkasse der A.-G.
der Eisen-/und Stahlwerke vormals Georg Fischer in Schaffhausen, mit Sitz in
Schaafhausen (S. H. A. B. Nr. 109 vom 10. Mai 1916, Seite 747), hat
in der Generalversammlung vom 20. Juni 1918 ihre Statuten revidiert und
dabei folgende Abänderungen der veröffentlichten Tatsachen getroffen: Die
Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme in die Kasse. Vorbehaltlich des
Art 684 Schweiz. O. R. erfolgt der Austritt aus der Genossenschaft sofort
durch Austritt aus der Fabrik. Wenn das Mitglied die Kasse verliisst, so ist
letztere verpflichtet, ihm den Mitgliedschaftsausweis nach amtlichem Formular

auszufertigen. Sodann sind Johann Merk, Robert Fries, Ferdinand Bühler,
Remigio Tiziani und Alois Resnizek aus dem Vorstande ausgetreten und in
diesen gewählt worden: Gottlieb Wegmann, Giesser, von Wallisellen (Zürich);
Heinrich Prader, Zuschlägen von Tamins (Graubünden); Jakob Meister,
"Giesser, von Merishausen; Ernst Wagen, Giesser, von Flurlingen (Zürich);
Josefine Niederle, Gehilfin, von Schluckenau (Oesterreich); diese fünf in
Schaphausen, und Hermann Rutschmann, Masch inenarbeitcr, von Madiswi! (Bern),
;in 'Ncuhausen. Die übrigen veröffentlichten Tatsachen bleiben unverändert.

St. (lallen — St-GMI — San Gallo

Seu- und Strohpre SS erei und -handel. — 1918. 8.
Oktober Oscar Walcher-Blumer, von Glarus. und Emil Weber-Fäh, von Schänis,
beide in Schänis, haben unter der Firma Walcher & Weber in Schänis eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1917 ihren Anfang
nahm. Hen- und Strohpresserei und -handel.

Werkzeuge für Metallbearbeitung, landwirtschaft-
liehe Artikel, usw. usw. — 8. Oktober. Die Firma Otto Früh, Werkzeuge

für Metallbearbeitung en gros, landwirtschaftliche Artikel, Werkzeuge,
Haus- und Küchengeräte. Beschläge en dfetail, in Bazenheid. Gde.
Kirchberg (S. H. A. B. Nr. 119 vom 23. Mai 1918, Seite 821), erteilt
Einzelprokura an Paul Klaus, von Kirchberg, in Bazenheid.

Sägerei und Holzhandel. — 8. Oktober. Die Firma A.
Bosshardt, Sägereigeschäft und Holzhandel, in Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 216
vom 11. September 1918, Seite 1450), erteilt Kollektivprokura an Ernst
Blöchlinger, von Goldingen, und Georg Rentsch, von Steckborn; beide in
Rapperswil.

8. Oktober. Wiler Aktienbrauerei, Aktiengesellschaft mit Sitz in Wil
(S. H. A. B. Nr. 307 vom 6. Dezember 1910, Seite 2067). Die Unterschrift des
Direktors Fritz Vest ist erloschen.

Stickerei-Export. — 8. Oktober. Inhaber der Firma Ignax Bux-
baura in St. Gallen ist Ignaz Buxbaum, von und in Wien. Stickerei-Export.
Oberer Graben 35.

Tessin — Tessln — Tlelno
Ufffeto dt Lugano

1918. 8 ottobre. La societä anonima S. A. Italo-Suisse, Fabrique de
Conflserie, a Lugano (F. u. s. di c. 5 novembre 1913, n° 279, pag. 1972 e
precedent!), con risoluzione della sua assemblea generale del 20 settembre
1918, ha deciso di prolungare la durata della socictä di anni 20 ed ha anolo-
gamente modificato il paragrafo 22 del proprio statuto sociale.

Waadt — Tand — Tand
Bureau d'Aubonne

•H 61 e 1. — 1918. 7 octobre. La raison G. Crausaz-Otth, k Bifere (F. o. s. -

du c. n° 190 du 29 juillet 1908), actuellemcnt G. Crausaz, fait inscrire qu'ayant
renonefe ;\ l'Hötel du Guillaume Teil, il dfetient l'Hötel des Trois Sapins, fegale-

.ment ä Bifere.
Bureau de Lausanne

Papeterie, cartes illustrfees et quincailleri e. —
7 octobre. Le chef de la maison Hector Musslo, ä Lausanno, est Hector
Mussio, de Turin (Italie), domicilii ä Lausanne. Papeterie, cartes illustrfees et
quincaillerie; Rue de Bourg 6.

Organisation scicntifique de comptabilitfes,etc. —
7 octobre. Ffelix Jeanrenaud, de Travers (Neuchätel), et Jean-Emile Heg-
nauer, de Bäle et Seengen (Argovie), domiciles k Lausanne, ont constitufe,
sous la raison sociale Jeanrenaud et Hegnauer, une soeifetfe en nom collectif
ayant son siege ä Lausanne et qui a commencö le 1er octobre 1918. La
soeifetfe se voucra spfecialement k l'organisation scientifique — fetude, projets et
misc cn marchc — de toutes comptabilitfes industrielles, financifercs <Jt commer-
ciales, de tous contröles, statistiques, calcul de prix de revient, ainsi que de

revisions de bilans, verifications de comptes et autres fonetions analogues.
Bureau: Rue Pichard 3.

7 octobre. Grandes Teintureries de Morat et Lyonnaise de Lausanne
Rfeunies (S. A.), soeifetfe anonyme ayant son sifege k P u 11 y (F. o. s. du c. des
l<>r ffevrier 1908 et 18 avril 1913). Le conseil d'administration a, dans sa
sfeance du 24 avril 1918, nommfe en qualitfe de directeurs, avec signature
sociale individuelle: Hans Herren, de Lourtens et Meyriez (Fribourg). agent
de banque, domicilii k Morat, et Oscar Wuillemin, de Courgevaux (Fribourg),
comptable, domicilife ä Pully. La signature sociale confferfee au dirccteur Jean-
Jules Giraud est radifee.

Bureau de Ve.oetj

Epicerie. — 8 octobre. Le chef de la maison Ls. Dferiaz, ä laTour-
de-Peilz, fepicerie (F. o. s. du c. du 23 avril 1915, n° 195, page 1158), fait
inscrire qu'il a transfferfe son magasin k Vevey, Rue du Midi n° 12.

Wallis — Valals - VaUese
Bureau de St-Maurire

Hotel. — 1918. 7 octobre. La maison Felicien Meilland, k Champex
sur Orsieres (F. o. s. du c. du 24 dfecembre 1908, n° 318, page 2184), est
radiee d'office, cette raison faisant double emploi avec la maison F. Meiiland-
Vollet, ä Champex sur Orsieres (F. o. s. du c. du 13 dfecembre 1913, n° 312,
page 2192).

Bazar. — 7 octobre. Le chef de la maison Ls Spira, ä Monthey, est
Louis Spira, originaire de Bovernier, domicilife ä Monthey. Exploitation d'un
bazar. Cette maison existe depuis 1903.

Genf — Genfeve — Glnevra

Cigarettes et tabacs. — 1918. 5 octobre. Le chef de la maison
O. Toumanian, au Petit-Saconnex, est Onnik Tomanian, soit Toumanian, de
Trebizonde (Turquie), domicilii au Petit-Saconnex. Fabrique de cigarettes et
commerce de tabacs. 3, Rue des Chönes.

5 octobre. La Manufacture Soleva, soeifetfe anonyme ayant son siege k
Geneve (F. o. s. du c. du 13 avril 1917, page 599), a, dans son assemblfee
gfenferale du 15 septembre 1917, prononce sa dissolution. Sa liquidation fetant
terminfee, cette soeifetfe est radifee.

Caf 6-Restaurant. — 7 octobre.'Le chef de la maison E. Dumon-
thay, k Bernex, est Ernest-Louis Dumonthay, de Berncx. y domicilii. Exploi-
.tation d'un cafe-restaurant, ä I'enseigne «Cafe-Restaurant du Stand».

7 octobre. L'Union des Maitres Coiffeurs de Carouge et des Acacias,
society cooperative ayant son sifege äCarouge (F. o. s. du c. du 12 dfecembre
1913, • page 2186), a, dans son assemble gfenferale du 3 septembre 1918,
adoptfe de nouveaux Statuts, desquels il rfesulte notamment qu'elle est ac-
tuellement constituee comme association, conformfement k l'article 60 du
C. c. s. et a decide sa radiation du registre du commerce. Sa liquidation en
tant que societe cooperative ayant fetfe op6r6e, la raison est radifee.

7 octobre. Union des Employes de la C. G. T, E. (Chambre syndicate),
societe cooperative ayant son siege k Plainpalais (F. o. s. du c. du
5 janvier 1917, page 22). Le comitfe est a'ctuellcment compose de: Joseph
Morard, president, de Ayent (Valais). aux Eaux-Vives; Francis Wulliemier,
1OT vice-president, de Cuarncns (Vaud), Plainpalais; Hermann Pasche,
secretaire, dc Bagnes (Valais), ;i Plainpalais; Numa Bobillier, tr6sorier, de
Plainpalais, y domicilie (ce dernier dfejä inscrit), lesquels slgnent collec-
tivemerit, savoir: le president ou le Ier vice-president avec le secretaire et le
tresorier. Lcs autres membres du comite sont: Louis Jaques. de Ste-Croix
(Vaud), ä Plainpalais; L6on Longchamp, de Bottens (Vaud), ä Geneve; Emile
Deforel, de Vuadens (Fribourg), au Petit-Saconncx (ces trois dfeja inscrits);
Olivier P6risset, do Vauderens (Fribourg), Plainpalais; Albert Corbaz, de
Lausanne et Le Mont (Vaud), k Plainpalais; Jean Gaillc, de Plainpalais, y
domicilie; Louis Ray, de Villars-Burquin (Vaud), ä Plainpalais; Pierre Pan-
netti, de Geneve, k Plainpalais; Albert Zanetta, de Plainpalais, y domicilie;
Emile Chaze, de Geneve, k Onex; Paul Bardet, de Villars-le Grand (Vaud), ä
Plainpalais; tous employes k la C. G. T. E. En consequence, la signature
exercfee par Julien Beiseth, Jacob Graf et Charles Rusillon est 6teinte. Si6ge
social actuel: ä la Jonction, D6pöt des Tramways de la C. G. T. E.

7 octobre. Aux termes d'acte re$u par Me Alexandre de Saugy, notaire,
k Genfeve, le 18 juin 1917, il a et6 constitue, sous la denomination de Fon-
dation de la Communaute suisse-allemande de Genfeve, soit (Stiftung der
deutschschweizerischen Gemeinde in Genf), une fondation conform fe-

ment aux articles 80 ä 89 du code civil suisse. Son sifege est k G e n 6 v e.
Elle a pour but: 1. L'exercice de la bienfaisance, notamment par l'assistance
de Suisses de langue allemande habitant le Canton do Geneve. 2. La direction
et l'administration d'une fecole de langue allemande. 3. La crfeation d'une
maison communale dans laquelle les socifetfes suisses-allemandes de Genfeve
pourront trouver des locaux pour cultiver la vie sociale. 4. La erfeation et
l'entretien d'un secrfetariat qui s'occupera notamment de la gestion des
affaires administratives de la fondation, de l'assistance des pauvres, des
relations avec d'autres institutions de bienfaisance, canton, communes,
administrations des biens des pauvres, de donner des renseignements k dc3 Suisses
de langue allemande, etc. 5. La continuation de la colonie de vacances suisse-
allemande pour des enfants habitant le Canton de Genfeve et soumis k l'obli-
gation scolaire, qui ont besoin d'un sfejour k la campagne, et dont les parents
sont des Suisses de langue allemande. La crfeation d'une maison de colonies
de vacances. 6. La crfeation d'une bibliothfeque contenant surtout des ouvrages
d'auteurs suisses. 7. La crfeation d'une salle de lecture publique ou se trouveront
les principaux journaux de la Suisse. 8. D'accorder k des gargons et jeunes
filles particuliferement doufes, habitant le Canton de Genfeve et dont les parents
sont Suisses de langue allemande, des bourses pour le dfeveloppement de leur
instruction. 9. D'organiser et subventionner des confferences d'un intferfet
gfenferal, feducatif ou patriotique, et de cultiver la vie et les moeurs suisses.
Elle est administrfee par un conseil de fondation compose de neuf membres et
dont peuvent seuls faire partie des Suisses de langue allemande et de
confession protestante habitant le Canton de Genfeve. Ce conseil felit chaque
annfee parmi ses membres un prfesident, un vice-prfesident, un secrfetaire, un
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caissier et un archivists, leequels constituent ensemble le comitö-directeur. La
fondation est valablement eogagöe par la signature collective du president, ou
du yice-pr^sideftt, et du secretaire ou du caissier. Le president est Edmond
Jtaebeter, n^gociant, de Sigriflwil (Berne); le vice-president: Alfred Schreiber,
avpcat, de Zurich; le secretaire: Wilhelm Thut, fonde de pouvoirs, de Seengen
(Argovie), et le caissier: Fritz soit Frederic Schranz, directeur, du Petit-
Saconnex et de Bäle; tous domicilies a Geneve. Siege social: 15, Rue Mala-
trex.

8 octobre. Yost Typewriter Company Limited, etablie k Londres
et ayant une s u c c u r 6 a 1 e k Geneve (F. o. 8. du c. du 25 mars 1918,
page 479). La signature sociale est conferee k Otto Bachmann, de Matzingen
(Thurgovie), domicilie au Petit-Saconnex, directeur de la societe en Suisse.

Mteiiw&fsrevfettf — Metro das Mmes matrimonial!!
BesSsfero del benl matrimonial!

Zflrich — Zurich — Zurigo
1918. 8. Oktober. Zwischen den Ehegatten Emst Burri, geb. 1884,

Restaurateur (Inhaber der Firma «Ernst Burri» in Zürich 1), und Ida geb.
geb. 1884, von St Stephan (Bern), in Zürich 1, Stadelhoferstrasse 9,

besteht vertragliche Gütertrennung.
- )J] I iilnilHB«WHW^^Wg«——P———

Sfhwaiz. int für geistiges Kgentjn»

cisrui süsse le la propriitfi intelleetoelle — Officio srizzero deüa propriety iotellettult

liste Der meter end Melle
Linie des Kessins a modeies — Liste dei diseeni e ntodeüi

Zweite Hälfte September 1918
Deuxiiae qtdazune de septembre 1918 — Seconda quindicina di eettembre 1918

I. Abteilung — K® Partie — la Parte

Hinterlegungen — Döpöts — Deposit!
29666—29728

N* 29666. 12 septembre 1918, 12 h. m. — Cachete. — 1 dessin. — Piöces de
publication (guides). — Charles-Gabriel Margot, Montreux (Suisse).

Nr. 29667. 14. September 1918, 11 Uhr a. — Versiegelt. — 55 Muster. —
Etiketten für diverse Zwecke; Ausrüstpapiere für Stickerei. —
Grossdruckerei-Lithographie Seitz, St. Gallen (Schweiz).

Nr. 29668. 14. September 1918, 12 Uhr m. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Kleiderhaken. — Alfred Düster, Strengelbach (Schweiz). Vertreter:
Adolf Hollinger, Basel.

Nr. 29669. 14. September 1918, 4 Uhr p. — Versiegelt. — 677 Muster..—
Stickereien. — Reichenbach & C° A.-G., St. Gallen (Schweiz).

Nr. 29670. 14. September 1918, 4 Uhr p. — Offen. — 2 Modelle. — Obst-
Ifugergestell und Transport- und Lagerkorb. — Hans Strickler, Ölten
(Schweiz).

N° 29671. 14 septembre 1918, 6J4 h. p.— Ouvert.— 1 modöle.— Machine 4.
arrondir k main. — Göros S. A., Tramelan (Suisse). Mandataire: W. Koelli-,
ker, Bienne.

Nr. 29672. 14. September 1918, 6 54 Uhr p. — Offen. — 2 Muster. —
Formulare für Buchhaltungen. — Fritz Alioth, Biel (Schweiz). Vertreter:
W. Koelliker, Biel.

Nr. 29678. 9. September 1918, 10 Uhr a. — Offen. — 1 Modell. — Bleistift mit
verschiebbarer Mine. — Gottlieb Hofmann, Zürich (Schweiz).

Nr. 29674. 16. September 1918, 9 Uhr a. — Offen. — 4 Modelle. — Verschluss-
teile und Metallhülseh für Bleistifte mit verschiebbarer Mine. — Gottlieb
Hofmann, Zürich (Schweiz).

N° 29675. 16 septembre 1918, 8 h. p. — Ouvert — 3 modöles. — Protecteurs
de chaussures. — Walther Aflgsburger, Cormoret (Suisse).

Nr. 29676. 16. September 1918, 5 Uhr p. — Offen. — 1 Muster. — Spezial-
Kassajournal für Verwaltungsbetriebe. — Walter Huwyler, Kreuzlingen
(Schweiz).

Nr. 29677. 17. September 1918, 6 Uhr p. — Offen. — 2 Modelle. — Abnehmbare

Träger für Alarmvorrichtungen gegen Einbruch. — Hermann
Scherzinger, Zürich (Schweiz). Vertreter: Guido Zimmermann, Zürich.

N° 29678. 17. September 1918, 6 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Auslösevorrichtung

für das Schlagwerk eines Alarmapparates gegen Einbruch. —
Hermann Scherzinger, Zürich (Schweiz). Vertreter: Guido Zimmermann,
Zürich.

Nr. 29679. 17. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 505 Muster. —
Maschinenstickereien (Spitzen). — Union A. G. vorm. Hoffmann & C°,
St Gallen (Schweiz).

Nr. 29680. 9. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 4 Modelle. —
Zusammenfügbare Platten und Verbindungsstücke zur Herstellung von
Grünfutterkasten und Tresterbehältern und dergL — Lebensmittelgenossenschaft

Engelhof, Klingnau (Schweiz).
N° 29681. 14 septembre 1918, 4 h. p. — Ouvert — 1 dessin. — Programme

officiel du theatre de Lausanne. — Sociötö Gönörale d'Affichage, Lausanne
(Suisse).

N° 29682. 14 septembre 1918. 8 h. p. — Ouvert. — 1 modöle. — Carte-lettre.
— Arnold Tissot, Bienne (Suisse).

N° 29683. 17 septembre 1918, 7 h. p. — Cachetö. — 5 modöles. — Articles
de bijouterie döcorative' (colliers). — Mademoiselle Yvonne Zoller,
Genöve (Suisse).

Nr. 29684. 18. September 1918, 2 Uhr p. — Versiegelt. — 25 Muster. —
Illustrierte Postkarten und illustrierte Umschläge. ;— Joseph Goldner,
Bern (Schweiz).

Nr. 29685. 18. September 1918, 4 Uhr p. — Versiegelt. — 2 Modelle. —
Zerstäuber und Schlittenkufe. — Franz Napravnik-Moor, Bern (Schweiz)

Nr. 29686. 18. September 1918, 7 Uhr p. — Offen. — 2 Modelle. —
Brennstoffplatten zum Ueberdecken der Glut in Zimmeröfen und Kochherden. —
Hermann Ertel, Wiesbaden (Deutschland). Vertreter: H. Kirchhofer
vormals Bourry-Söquin & Co., Zürich.

Nr. 29687. 18. September 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 2 Modelle. —
Lederoberschuh auf stabiler Holzsohle mit Stückelledersohle; Lederoberschuh auf
biegsamer Holzsohle mit Stückelledersohle. .— Emil Konrad, Zürich
(Schweiz).

Nr. 29688. 12. September 1918. 7 Uhr p. — Versiegelt — 1 Modell. —
Flugzeugsteueranlage. — Karl Honziker, Schangnau (Schweiz). Vertreter:
Gebr. A.. Rebmann, Zürich.

Nr. 29689. 18. September 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 3 Modelle. — Gefässe
für kosmetische Spezialitäten. — Woio A.-G., Zürich (Schweiz).

Nr. 29690. 18. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Pumpennippel. — Rüefli & Vogt, Hersiwil (Schweiz).

Nr. 29691. 16. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 2 Modelle. — Klingenhalter

für Rasierapparate mit hohlgeechliffenen Klingen und Scharnierstoss-
federn für Klingenhalter. — Karl Elsener, Ibach-Schwyz (Schweiz).
Vertreter: Fritz Isler, Zürich.

Nr. 29692. 20. September 1918, 12 Uhr m. — Versiegelt. — 2 Modelle. —
Sohlen- und Absatzschoner. — Johann Huber-Burkart, Arbon (Schweiz).

Nr. 29693. 20. September 1918, 12 Uhr m. — Versiegelt. — 184 Muster. —
Stickereien. — F. Eugster, Altstätten (St. Gallen, Schweiz).

Nr. 29694. 20. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 2 Modelle. —
• Türschliesser mit Rundflansch, Türschliesser mit Ovalflansch. — Emil
Huber, Rüschlikon (Schweiz). Vertreter: Hablützel & Hoerni, Zürich.

Nr. 29695. 20. September 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Korrespon-
denzordner. — Emil Stierli, Zürich (Schweiz).

Nr. 29696. 20. September 1918. 8 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Holzschuhstift. — Eggen & Schupbach, Wichtrach (Schweiz).

Nr. 29697. 22. Juli 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. — Elektrischer
Schaltapparat. — E11 y Jensen-Albert; und Robert Metzger, Dresden
(Deutschland). Vertreter: Adolf Hollinger, Basel.

Nr. 29698. 23. Juli 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 243 Modelle. —
Schiffchenstickmaschinen. — Bruno Wetzstein, Neuhausen (Schaffhausen, Schweiz;.
«Priorität: Deutschland, für Modell Nr. 72 26. Juni 1916, für Modelle Nr. 45
und 46 7. August 1916, für Modelle Nr. 135—138 10. März 1917, für Modelle
Nr. 48, 49, 59—67 und 88—90 27. März 1917, für Modelle Nr. 55, 56, 58,
73—77, 51—54, 91—95, 125—127 und 150 4. Juni 1917, für Modelle Nr. 242
und 243 15. Juni 1917, für Modell Nr. 121 11. Juli 1917, für Modelle Nr. 237
und 238 1. Oktober 1917, für Modelle Nr. 175—198 und 109—112 24. Mai
1918.»

Nr. 29699. 20. September 1918, 7 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Fingerschild.

— Paul Kreis, Rorschach (Schweiz).
Nr. 29700. 20. September 1918, 7 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. —

Selbsttätiger Ordner für Herrenhosen. — Robert Oertie, Gossau (St. Gallen,
Schweiz).

Nr. 29701. 21. September 1918, 12 Uhr m. — Versiegelt. — 124 Muster. —
Stiokereien für Wäschekonfektion. — Bernheim & Co., St. Fiden (Schweiz).

N°. 29702. 21 septembre 1918, 5 h.'p. — Ouvert. — 1 modele. — Calibre de
montre. — B. C. Wenger, Geneve (Suisse). Mandataire: E. Imer-Schneider,
Genöve.

Nr. 29703. 23. September 1918, 10 Uhr a. — Offen. — 2 Muster. — Karten-
ausgabekontrolle (zugleich Bilanzbogen) und zudienendes Bilanzschema
für Lebensmittelämter. — Johann Ernst Barth, Bern (Schweiz).

N° 29704. 23 septembre 1918, 7 h. p. — Ouvert. — 1 modöle.' — Emballage
pour clous de chaussures. — Louis Aubert, Bienne (Suisse).

Nr. 29705. 23. September 1918, 7 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Postkarte. — Michael Cholodenko, Zürich (Schweiz). Vertreter: S. Volz,
Zürich.

Nr. 29706. 23. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. — Syphon-
formstück mit selbsttätiger Entleerung von Flüssigkeiten für Gasleitungen.
— Wilhelm Mehlmann, Arbon (Schweiz).

Nr. 29707. 23. September 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 12 Modelle. —
Meterzeichen für die Textilindustrie. — W. Kuhn & f i 1 s, Orpund
(Schweiz).

Nr. 29708. 8. August 1918, 4 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Satzrahmen
für Buchdruckereien. — Frau Alice Kummer, Frankfurt a. M. (Deutschland);

Rechtsnachfolgerin des Urhebers «Moritz Spranger», Frankfurt a. M.
— «Priorität: Deutschland, 27. Januar 1917.» Vertreter: Albert Kummer,
Bern.

Nr. 29709. 24. September 1918, 8 Uhr a. — Versiegelt. — 246 Muster. —
Stickereien. — Reichenbach & Co. A.-G., St. Gallen (Schweiz).

N° 29710. 24 septembre 1918, 3 h. p. — Ouvert. — 8 modöles. — Pendujettes.
— S. A. D. A., Bienne (Suisse). Mandataires: Herren & Guerchet, Gqnöve.

Nr. 29711. 24. September 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — GlasMille
(elektrotechnischer Artikel, Ersatz für Porzellantülle). — Wilhelm
Recher-Lehr, Basel (Schweiz).

Nr. 29712.- 25. September 1918,11 Uhr a. — Offen. — 1 Mpdell. — Geldbeutel.
— Hermann Simon, A. Minder's Nach f., Huttwil (Schweiz).

Nr. • 29713. 25. September 1918, 3 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Befeuchter für Enveloppen, Marken etc. — G a s t o n Gaschö, Bern
(Schweiz).

N° 29714. 25 septembre 1918, 5 h. p. — Ouvert. — 1 modöle. — Rögle ä
calcul pour le commerce. — Georges Perret, Lausanne (Suisse).

Nr. 29715. 25. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 74 Muster. —
Stickereien. — Krower & Tynberg, St. Gallen (Schweiz).

Nr. 29716. 26. September 1918, 2 % Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Flaschenverschlüsse. — Sophie Halder-Michel, Lenzburg (Schweiz).

Nr. 29717. 26. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 110 Muster. —
Baumwoll- und Seidenstickereien (sog. Spitzen).' — A. Hufenus & Co.,
St. Gallen (Schweiz).

Nr. 29718. 26. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 821 Mustqr. —
Maschinenstickereien. — Union A.G. vorm. Hoffmann & Co., St. Gallen
(Schweiz).

Nr. 29719. 27. September 1918, 7 Uhr p. — Versiegelt. — 1 ModelL —
Filtrierspund. — Walter Scheuch, Küsnacht (Zürich, Schweiz). Vertreter:
H. Kirchhofer vormals Bourry-Söquin & Co, Zürich

Nr. 29720. 28. September 1918. 10 Uhr a. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Aktenbehälter. — Gebr. Kuli, Bern (Schweiz).

N° 29721. 28 septembre 1918, 1054 h. a. — Ouvert. — 1 dessin. — Papiers
d'affaires. — Sociötd Anonyme des fabriques de Chocolats et Confiserie J.
Klaus, Le Locle (Suisse). Mandataire: Mathey-Doret & Co., Berne.

Nr. 29722. 28. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 156 Modelle. —
Stickereien. — Tobler, Rohner & Co., Rheineck (Schweiz).

Nr. 29723. 28. September 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Kinder-
saugzapfen. — Daniel Schäfer-Alter, Hochwald (Solothurn, Schweiz).

Nr. 29724. 28. September 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt — 1 Modell. — Etuis
für Rasierapparate. — F. X. Zimmermann, Zürich (Schweiz). Vertreter:
Fritz Isler, Zürich.

Nr. 29725. 28. September 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Hahn. —
Schweizerische Actien - Gesellschaft Bamberger, Leroi & Co., Zürich
(Schweiz). Vertreterin: E. Blum & Co. A.-G., Zürich.

Nr. 29726. 28. September 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. —
Anschauungsmittel oder Souvenir. — Lennart Akesson, Luzern (Schweiz).

Nr. 29727. 30. September 1918, 12 Uhr m. — Offen. — 2 Modelle. — Pianos.
— Pianofabrik Burg« & Jacobi A.-G., Madretsch (Schweiz). Vertreter: W.
Koelliker, BieL

N# 29728. 30 septembre 1918, midi. — Cachetö. — 1 modöle. — Douille
extensible pour le röglage des brüleurs de potagers et röchauds k gaz. —
Paul Begert, Bienne (Suisse). Mandataire: W. Koelliker, Bienne.
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II. Abteilung — II' Partie — II" Parte

Abbildungen von Modellen für Taschenuhren
(die ausschliesslich dekorativen Modelle ausgenommen)

Reproductions de modöles pour montres
(les modales exclusivemcnt d£coratifs exceptös)

Riproduzlonl di modelli per orologi
(eccettuati i modeili exclusivaments dccorativi)

N° 29702. 21 septembre 1918, 5 h. p. — Ouvcrt. — 1 modöle. — Calibre de
montre. — B. C. Wenger, Geneve (Suisse). Mandataire: E. liner-Schneider,
Genfer«. „N*1890

III. Abteilung — III® Partie — III" Parte

Aendernngen — Modifications — Modiflcaiionl
N« 29469. 18 juillet 1918, 8 h. p. — Cachetfe. — 1 modele. — Perceuse

automatique pour pierristes. — Jean Feller, Tramelan-dessus (Suisse).
Mandataire: W, Koelliker, Bienne. — Transmission selon declaration
du 13 septembre 1918 en fayeur de Gferos S. A, Tramelan-dessus (Suisse).
Mandataire: W. Koelliker, Bienne; enregistrement du 18 septembre 1918.

Nr. 29487. 23. Juli 1918, 1 Uhr p. — Offen. — 2 Modelle. — Befestigungs-
niittel für Seilerwaren aus Hanf, Baumwolle, Leinen etc. — Ernst Nänni,
Trogen (Schweiz). — Uebertragung laut Erklärung vom 12. September
1918 zugunsten von Heinrich Kern, Gais (Schweiz); registriert den
18. September 1918.

Verlängerungen — Prolongations — Prolungazloni
Nr. 15838. 24. September 1908, 5 Uhr p. — (HI. Periode 1918/1923). —

2 Modelle. — Telephon-Apparate. — BeU Telephone Manufacturing Co.,
Antwerpen (Belgien). Vertreter: Naegeli & Co., Bern; registriert den
1 Oktober 1918.

Nr. 15839. 24. September 1908, 5 Uhr p. — (HI. Periode 1918/1923). —
6 Modelle. — Telephonapparat-Bestandteile. — Bell Telephone Manufacturing

Co., Antwerpen (Belgien). Vertreter: Naegeli & Co., Bern; registriert
den 1. Oktober 1918.

Nr. 23020. 13. September 1913, 11 Uhr a. — (H. Periode 1918/1923). —
1 Modell.— Differential-Stufenrollen mit Achse, dienend für Bauholz- und
Besäumkreissägen. — Gerber & Cie., Bern-Holligen (Schweiz); registriert
den 23. September 1918.

N° 23069. 18 septembre 1913, 12 h. m. — (He pferiode 1918/1923). —
2 modeles. — Mouvements de montres. — St. Froidevaux & Bloch, Porrcn-
truy (Suisse); enregistrement du 23 septembre 1918.

Nr. 23095. 26. September 1913, 2 Uhr p. — (H. Periode 1918/1923). —
2 Modelle. — Zigarrenmesser. — Hans Fischer, Zürich (Schweiz);
registriert den 25. September 1918.

Nr. 23106. 27. September 1913, 8 Uhr p. — (H. Periode 1918/1923). —
2 Muster (von 50). — Verpackungen für Lebensmittel, Plakate, Etiketten,
Reklame-Marken. — Elikann & Baer, Karlsruhe i. B. (Deutschland).
Vertreter: Wilhelm Althoff, Zürich; registriert den 17. September 1918.

Nr. 29676. 16. September 1918, 5 Uhr p. — (H. Periode 1923/1928). —
1 Muster. — Spezial-Kassajournal für Verwaltungsbetriebe. — Walter
Hiiwyler, Kreuzlingen (Schweiz); registriert den 17. September 1918.

Löschungen — Radiations — Radlazlonl
N° 10039. 22 septembre 1903. — 2 modfeles. — Calibres de montres.
Nr. 10042. 18. September 1903. — 1 Modell. — Geburtshilfliches Verpackungs¬

material.
N* 10050. 24 septembre 1903. — 7 modfeles (solde de 87). — Fonds de

boites de montres dfecorfes.

Nr. 10063. 28. September 1903. — 2 Muster. — Reklameplatten.
Nr. 10070. 28. September 1903. — 1 Modell. — Heberrohr mit kurzem Ven¬

tilgehäuse für Klosettspülkasten.
Nr. 10076. 30. September 1903. — 1 Muster. — Illustrierter Katalog über

Kunstfeuerwerkskörper.

Abgabe von Petrol, Benzin und Benzol zu industriellen Zwecken
(Verfügung des schweizerischen Volk'swirtschaftsdepartements vom 28. September 1918.)

Art. 1. Die Verabfolgung von Bezugskarten und die Zuteilung von
Kontingenten für Petrol, Benzin und Benzol an Grosskonsumenten für
stationäre Motoren usw. (Motorfahrzeuge ausgenommen) gemäss Art. 5 und
7 der Verfügung vom 25. April 1918 betreffend die Abgabe von Petrol,
Benzin und Benzol geschieht durch die Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft. Die in dieser Hinsicht bisher gemäss der genannten Verfügung
der Warenabteilung zugestandenen Befugnisse gehen an die erstgenannte
Abteilung über.

Art. 2. Diese Verfügung tritt am 1. Oktober 1918 in Kraft.

Handel mit inländischen Hülsenfrüchten
(Verfügang des eidgenössischen Ernährangsamtes vom 2. Oktober 1918 )1

Art. 1. Ankauf und Verkauf von reifen bzw.TdürrenTinländiscben
Hülsenfrüchten (hiernach kurzweg inländische Hülsenfrüchte genannt) sind
unter Vorbehalt nachstehender Bestimmungen verboteri. Dieses Verbot
gilt nicht für Hülsenfrüchte, die in grünem Zustande mit den Schalen
getrocknet wurden.

Art. 2. Zum Zwecke der Beschaffung des nötigen Saatgutes und zur
Aufbringung von Vorräten für Speisezwecke wird der Ankauf von
inländischen Hülsenfrüchten unter der Leitung nachbenannter Anstalten
durchgeführt: a) der Samenuntersuchungs- und Versuchsanstalt in
Lausanne: für die Kaotone Tessin, Waadt, Wallis, Neuenburg und Genf
sowie für die französisch sprechenden Gebiete von Bern und Freiburg;
b) der Samenuntersuchungs- und Versuchsanstalt Oerlikon-Zürich: für die
übrige Schweiz.

Art. 3. Die obgenannten Anstalten erteilen auf Ansuchen und im
Einvernehmen mit der Abteilung für Monopolwaren des eidgenössischen
Ernährungsamtes Bewilligungen zum Ankauf von inländischen
Hülsenfrüchten.

Die Bewilligungen werden in der Regel nur an nachbenannte
Vereinigungen für sich und zubanden ihrer Sektionen und Mitglieder
Erteilt: a) den Saraeneinfuhrsyndikaten; b) den Saatzuchtgenossenschaften
und landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbänden; c) den Kön'sumenten-
organisationen, die sich bisher schon mit dem Handel in Hülsenfrüchtsaatgut

befassten.
Gesuche um Ankaufsbewilligungen sind bei der betreffenden, in

Art. 2 genannten Anstalt bis 10. Oktober einzureichen, wobei folgende
Angaben zu machen sind: 1. Namen der Sektionen oder Einzelfirmen,
welche den Ankauf vorzunehmen gedenken; 2. Adressen der Aufkäufer,
welche jede Sektion oder Einzelfirma verwenden will; 3. das Ankaufsgebiet

der Aufkäufer.
Art. 4. Wer zum Ankauf inländischer Hülsenfrüchte ermächtigt wird,

erhält eine von der Vereinigung, deren Sektion oder Einzelfirma, sowie yon
der betreffenden Samenuntersuchungsanstalt unterzeichnete Aüsweiskarte.

Die Ausweiskarte ist zeitlich begrenzt; sie kann auch nur für
bestimmte Ankaufsgebiete ausgestellt werden und ist jederzeit widerruflich.

Art. 5. Die Vereinigungen sind für die Tätigkeit der konzessionierten
Sektionen, Einzelfirmen und deren Aufkäufer der Samenuntersuchungsanstalt

gegenüber haftbar.
Art. 6. Die Ankaufspreise werden unter Berücksichtigung von Sorte

und Qualität der Hülsenfrüchte von den Samenuntersuchungsanstalten
im Einvernehmen mit der Abteilung für Monopolwaren festgesetzt. '

Art. 7. Sämtliche gekauften inländischen Hülsenfrüchte sind den
Samenuntersuchungsanstalten und deren Anordnungen entsprechend in
bestimmten Magazinen zu den Ankaufspreisen, zuzüglich einer festen
Entschädigung für Ankaufs- und Transportspesen, zur Verfügung zu stellst!.

Art. 8. Die Samenuntersuchungsanstalten wählen die als Saatgut
verwendbaren Partien aus. Sie überweisen als Saatgut nicht geeignete Warfen
der Abteilung für Monopolwaren zur Verwertung zu Speisezweckeri.

Art. 9. Wer inländische Hülsenfrüchte in einer Menge besitzt, die
den normalen Verbrauch übersteigt, ist verpflichtet, den Ueberschuss
einem mit Ausweiskarte versehenen Aufkäufer oder einer zum Aufkauf
berechtigten Vereinigung oder direkt einer Samenuntersuchungsanstalt
abzutreten. Im Weigerungsfalle sind die letzteren Anstalten berechtigt,
die Ware zu den festgesetzten Preisen zu requirieren.

Zur Ablieferung von Ueberscbüssen sind nicht nur die Produzenten,
sondern auch Firmen und Personen verpflichtet, welche inländische
Hülsenfrüchte in einer Menge bereits erworben haben, die den normalen
Verbrauch ihrer Angehörigen und Angestellten übersteigt.

Art. 10. Mit dem Erlass dieser Verfügung noch nicht beidseitig
vollzogene Kauf- und Lieferungsverträge sind aufgehoben.

Art. 11. Wer bei Erlass dieser Verfügung für Rechnung von
Drittpersonen Hülsenfrüchte beliebiger Sorte und Provenienz verwahrt, hat
bis spätestens am 10. Oktober durch eingeschriebenen Brief der Abteilung
für Monopolwaren ein Verzeichnis der bei ihm verwahrten Hülsenfrüchte
einzusenden, unter Angabe des Eigentümers der Ware und der Warenmenge.

Bis zum Entscheid der Abteilung für Monopolwaren darf über solche
Hülsenfrüchte in keiner Weise verfügt werden.

Die gleiche Meldepflicht übernimmt jedermann, der nach dem
Erscheinen dieser Verfügung für Rechnung von Drittpersonen Hülsenfrüchte
in Verwahrung nimmt.

1

• Art. 12. Die in Ziffer 3 genannten Vereinigungen haben bis spätestens

am 31. Oktober der Samenuntersuchungsanstalt ihres Gebjetes den
nach Sorten ausgeschiedenen Bedarf und den Vorrat an Saatgut. von
inländischen Hülsenfrüchten mitzuteilen. Zum'Vorrat sind die mutmasslichen

Ergebnisse aus Anbauaufträgen' zuzuschlagen.
Bis zum gleichen Tage melden diese Vereinigungen diejenigen

Sektionen und Einzelfirraen, die eine Ermächtigung ziim spätem Verfxiijb
von Saatgut erhalten sollen.

Art. 13. Der Handel mit Saatgut für Hülsenfrüchte ist bis auf
weiteres verboten.

Art. 14. Wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Verfügung oder Einzcl-
verfügungen und Anordnungen der Abteilung für Monopolwaren oder der
Samenuntersuchungsanstalten zuwiderhandelt, wird gemäss Art. 6 und 7
des BundesrätsbeÄbKlusses vom 21. August 1918 betreffend die Versorgung
des Landes mit Felderzeugnissen und Gemüse bestraft.

Art. 15. Diese Verfügung tritt am 5. Oktober 1918 in Kraft.

Baumwollversorgung des Landes
(Bandearatabeachlnaa vom 4. Oktober 1918.)

Art. 1. Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement wird ermächtigt,

zur Sicherstellung des Inlandsbedarfs an Baumwolle,
Baumwollhalbfabrikaten und Baumwollfabrikaten die erforderlichen Anordnungen
zu treffen. Es ist.insbesondere befugt, über den Verkehr, die Verarbeitung
und die Verwendung von Baumwolle, Baumwollhalbfabrikaten, ßaum-
wollfabrikaten und soleher Artikel, welche als Ersatzmittel für Baumwolle

in Betracht kommen können, Vorschriften zu erlassen und für die
genannten Waren Höchstpreise festzusetzen.

Es ist ferner ermächtigt, Betriebseinschränkungen in der Baumwollindustrie

vorzunehmen oder zu genehmigen.
Art. 2. Das Volkswirtschaftsdepartemept wird zur Regelung des

Verkehrs mit den in Art. 1 genannten Waren eine Amtsstelle mit Sitz in
Zürich schaffen (Schweizerische' Baumwollzentrale). Diese Amtsstelle,
Baumwollzentrale, wird der Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft
angegliedert.

Art. 3. Der schweizerischen Baumwollzentrale wird eine beratende
Kommission beigegeben, in welcher die verschiedenen an der Baumwoll-
industrie interessierten Fabrikanten- und Handelskreise angemessen
vertreten sind. Das Nähere hierüber bestimmt dasVolkswirtschaftsdepartement.

Art. 4. Die Baumwollzentrale ist berechtigt, zur Deckung der
Verwaltungskosten Gebühren zu erheben.

Art. 5. Das Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, Bestimmungen

zu erlassen über die endgültige Erledigung von Streitigkeiten,
die aus der Anwendung der gestützt auf diesen Buadesratsbeschluss von
ihm erlassenen Vorschriften entstehen sollten.

Art. 6. Privatrechtliche Verträge oder Abmachungen, die den vom
Volkswirtschaftsdepartemcnt oder von den ihm untergeordneten kompetenten

Amtsstellen erlassenen Vorschriften zuwiderlaufen, sind, soweit
sie zur Zeit des Inkrafttretens der betreffenden Bestimmungen noch
nicht beidseitig vollzogen sind, nichtig.

Das Volkswirtschaftsdepartement kann im Falle von
Betriebseinschränkungen bestimmen, dass und unter welchen Voraussetzungen solche
Betriebseinschränkungen die Betriebsinhaber sowie ihre direkten oder
indirekten Abnehmer zu einer Verlängerung der vereinbarten Lieferfristen
berechtigen oder verpflichten. Es setzt den Umfang der Lieferfristenverlängerung

fest.
Art. 7. Werer den gestützt auf diesen Bundesratsbeschluss vom Volks-

wirtsebaftsdepartement oder den von diesem bezeichneten Amtsstellen
erlassenen Vorschriften oder Einzelverfügungen zuwiderhandelt, wird
bestraft.
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Ist die Uebertretung vorsätzlich begangen worden, so besteht die
Strafe in Geldbusse bis zu Fr. 20,000 oder Gefängnis bis auf 3 Monate.
Die beiden Strafen können verbunden werden.
fc Fahrlässige Uebertretungen werden mit Geldbusse bis auf Fr. 5000
bestraft.

In schweren Fällen sowie bei Ueberschreitungen von Höchstpreisen
kann überdies die Konfiskation der Waren angeordnet werden.

Art. 8. Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt den
kantonalen Gerichten ob. Der 1. Abschnitt des Bundesgesetzes vom
4. Februar 1853 über das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidge
nossenschaft findet Anwendung.

Das Volkswirtschaftsdepartement ist jedoch berechtigt, Uehertretungen
gestützt auf Art. 7 hiervor in jedem einzelnen Uebertretungsfall und
gegenüber jeder einzelnen der beteiligten Personen und Firmen mit Busse
bis zu Fr. 20,000 zu bestrafen und damit die betreffenden Uebertretungs-
fälle zu erledigen oder aber die Schuldigen den kompetenten Gerichtsbehörden

zur Bestrafung zu überweisen.
Der Bussenentseheid des Departements ist ein endgültiger; er kann

mit Konfiskation der Ware verbunden werden. Das Volkswirtschaftsdepartement

kann den Tatbestand von sich aus feststellen lassen oder
aber die kantonalen Behörden mit einer Untersuchung beauftragen.

Art. 9. Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement wird mit der
Durchführung dieses Bundesratsbeschlusses beauftragt und ist ermächtigt,
die notwendigen Ausführungsbestimmungen und Einzelverfügungen zu
erlassen. Es kann die ihm eingeräumten Befugnisse ganz oder teilweise
der Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft oder direkt der
schweizerischen Baumwollzentrale übertragen.

Art. 10. Durch diesen Bundesratsbeschluss werden die Bundesratsbeschlüsse

vom 30. September 1916 und 10. Dezember 1917 betreffend den
Verkehr in Rohbaumwolle, Baumwollgarnen, Baumwollzwirnen und
Baumwollgeweben aufgehoben.

Der Bundesratsbeschluss vom 3. August 1918 betreffend Ergänzung
des Bundesratsbeschlusses vom 30. September 1916 bleibt weiterhin in
Kraft. Soweit in demselben der bisherigen Baumwollzentrale
(Bundesratsbeschluss vom 30. September 1916) Befugnisse übertragen sind, gehen
diese auf die in vorstehendem Art. 2 erwähnte Amtsstelle (schweizerische
Baumwollzentrale) über. ffjjjjK

Art. 11. Dieser Beschluss tritt am 15. Oktober 1918 in Kraft.'i Jwj

Abgabe der Fettkarten im Reisendenverkehr|
Jede Person, die die Schweiz verlässt, ist gehalten, derjenigen Stelle,

welche die Auslieferung der Karten an Reisende besorgt, ihre in der
Schweiz benützte Fettkarte abzugeben.

Allfällige Zusatzkarten sowie Reisekarten sind aueh abzugeben.
Selbstversorger sowie Personen, die genügend Vorräte haben und daher
keine Monatskarten oder nur den Butterteil der Fettkarte erhalten,
müssen vor dem Austritt aus der Schweiz bei der Gemeindefettkarten-
stelle ihres Wohnortes eine Reisekarte erheben.

Besitzern von Monatsfettkarteu, die unvorhergesehen ins Ausland
verreisen müssen und mit ihrer Fettkarte bereits den Monatsbedarf
eingekauft haben, darf von der Gemeindefettkartenstelle unter Anrechnung
auf den folgenden Monat eine Reisekarte verabfolgt werden.

Bei der Abnahme der Monatsfettkarten ist festzustellen, ob die
vorgeschriebene Kuponszahl noch vorhanden sei. Es müssen noch vorhanden
sein: vom 1.—10. des Monats drei Fünftel des Gesamtquantums, vom
11.—20. des Monats ein Fünftel des Gesamtquantums, vom 21.—30./31.
des Monats keine Abschnitte mehr. Inhaber von ganzen Fettkarten, die
vom 1.—10. eines Monats eingezogen werden und weniger als 300, aber
mehr als 100 g Abschnitte aufweisen, sowie solcher, die vom 11.—20.
eines Monats abgegeben werden und weniger als 100 g aufweisen, werden
mit Fr. 10 Busse belegt. In allen anderen Fällen unrichtiger oder
fehlender Abgabe der Fettkarte beträgt die Busse Fr. 20.

Der normale Tagesverbrauch beträgt 16% g Butter und Fett.
Bern, den 8. Okober 1918.

Eidgenössische Fettzentrale.
• **

Fournitore de pätrole, de benzine ei de benzol pour usages
indu8triels

(Döcision du Departement suisse de l'öconomie publique du 28 septembre 1918.)

Article premier. L'ötablissement de cartes de legitimation et l'ad-
judication de contingents de pötrole, de benzine et de benzol pour les
grands consommateurs, pour moteurs stationnaires etc. (ä l'exception
des vehicules automobiles), conformöment aux articles 5 et 7 de la
decision du Departement suisse de l'economie publique du 25 avril 1918,
sont ä l'avenir du ressort de la division de l'6eonomie industrielle de
guerTe. Les attributions conferees dans ce domaine ä la division des
marchandises par la decision precitee passent ä la division de l'economie
industrielle de guerre.

Art. 2. Cette d6eision entre en vigueur le 1er octobre 1918.

Commerce des lägumes ä cosses indigenes
(Decision de l'office de l'alimentation du 2 octobre 1918.)

Article premier. L'achat et la vente de legumes ä cosses de la
production indigöne (üaricots, pois, föves, etc. en graius) d6nommes ci-
dessous brievement legumes ä cosses indigenes, sont interdits, sous
reserve des prescriptions suivantes. Cette interdiction ne s'applique pas
aux legumes ä cosses indigenes qui sont söchös verts avec leur enveloppe.

Art. 2. Dans le but d'acqu6rir les semences necessaires et afin de
cr6er des reserves pour l'alimentation, l'acbat des legumes ä cosses
indigenes s'effectuera sous la direction des etablissements suivants: a) 1'6-
tablissement federal d'essais et de contröle de semences ä Lausanne:
pour les cantons du Tessin, de Vaud, Valais, Neuchätel et Geneve, ainsi
que pour les parties fran^aises des cantons de Berne et de Fribourg;
b) l'etablissement federal d'essais et de contröle de semences d'Oerlikon
pour le reste de la Suisse.

Art. 3. Les etablissements ci-dessus mentionn6s, d'accord avec le
service des denr6es monopolisees de l'office föderal de l'alimentation, ac-
cordent sur demande des autorisations pour l'achat de lögumes ä cosses
indigenes.

Ces autorisations ne seront dans la rögle accordöes qu'aux associations

suivantes, pour elles et ä la disposition de leurs sections et de
leurs membres: a) les syndicats d'importateure de graines; b) les
associations des sölectionneurs de graines et les federations des syndicats
agricoles; c) les organisations de consommateurs qui se sont döjä occupöes
jusqu'ä maintenant du commerce de graines de lögumes ä cosses.

Les demandes d'autorisation d'aehat devront ötre transmises aux
etablissements indiquös sous article 2, jusqu'au 10 octobre proebain,
accompagnöes des indications suivantes: 1. noms des sections ou des
maisons de commerce qui se proposent d'opörer des achats; 2. adressede

l'acbeteur que chaque section ou maison de commerce chargera d'opörer
en son nom; 3. la zone d'aehat des acheteurs.

Art. 4. Quiconque est autorisö ä acheter des lögumes ä cosses
indigenes regoit une carte de legitimation signöe de l'association, de la
section ou de la maison de commerce qui en döpend, ainsi que de
l'etablissement föderal d'essais et de contröle de semences.

La carte de legitimation est dölivröe pour un temps determine; eile
peut ötre aussi ötablie pour une zone d'aehat döterminöe et peut etre
retiröe ä n'importe quel moment.

Art. 5. Les associations sont responsables vis-ä-vis des etablissements
födöraux d'essais et de contröle de semences de l'activitö de leurs
sections, des maisons de commerce concessionnöes et de leurs acheteurs.

Art. 6. Les prix d'aehat sont fixös, en tenant compte de l'espöce et
de la qualitö, par les etablissements födöraux d'essais et de contröle de
semences, d'accord avec le service des denröes monopolisöes.

Art. 7. Tous les lögumes ä cosses indigönes achetös, doivent ötre mis
ä la disposition des etablissements föderaux d'essais et de contröle de
semences, dans des magasins döterminös, au prix d'aehat, plus une in-
demnitö fixöe pour les frais d'aehat et de transport.

Art. 8. Les etablissements födöraux d'essais et de contröle de
semences dösignent les parties pouvant ötre utilisöes comme semences. Iis
remettent ensuite au service des denröes monopolisöes pour la consom-
mation, les parties reconnues impropres comme semences.

Art. 9. Quiconque possöde une quantitö de lögumes ä cosses indigönes
qui döpasse la consommation normale est tenu de ceder le surplus ä un
acbeteur muni de la carte de legitimation ou ä une association autorisöe
ä conclure des achats ou alors directement ä un ötablissement föderal
d'essais et de contröle de semences.

En cas de refus, ces derniers etablissements sont autorisös ä
requisitionner la marchandise au prix fixö.

Non seulement les produeteurs sont tenus de livrer leur surplus,
mais ögalement toute maison de commerce ou toute personne privöe
ayant döjä acquis et ötant entröe en possession d'une quantitö de
lögumes ä cosses indigönes döpassant les besoins normaux de sa consommation

et de celle des personnes faisant möiage avec lui.
Art. 10. La prösente decision annule les contrats d'aehat et de

livraison qui n'ont pas encore regus leur exöcution des deux parties con-
tractantes au moment de la promulgation.

Art. 11. Quiconque dötient pour compte de tiers, ä l'entröe en
vigueur de la prösente decision, des lögumes ä cosses de n'importe quelle
sorte ou quelle provenanee est tenu d'adresser jusqu'au 10 octobre pro-
chain au plus tard, par lettre chargöe, au service des denröes monopolisöes

un inventaire exact des lögumes ä cosses qu'il dötient, en indiquant
le nom du propriötairc de la marchandise et la quantitö.

Jusqu'au moment oü interviendra une decision du service des denröes

monopolisöes, il ne peut ötre dispose en aueune maniöre de ces
lögumes ä cosses.

Quiconque prend en döpöt pour le compte de tiers, des lögumes ä
cosses indigönes, aprös l'entröe en vigueur de la prösente döcision, est
ögalement tenu d'en aviser le service des denröes monopolisöes.

Art. 12. Les associations indiquöes sous ebiffre 3 sont tenues d'aviser

jusqu'au 31 octobre prochain au plus tard l'ötablissement d'essais et
de contröle de semences respectif de leurs besoins et de leurs röserves,
par especes, en semences de lögumes ä cosses indigönes. Aux röserves il
faut ajouter la röcolte probable des cultures sur contrats dont elles se
sont chargöes.

Jusqu'ä la möme date, ces associations doivent indiquer quelles
sections et quelles maisons de commerce doivent recevoir l'autorisation
pour la vente ultörieure des semences.

Art. 13. Le commerce des semences de lögumes ä cosses est interdit
jusqu'ä nouvel avis.

Art. 14. Quiconque contrevient intentionnellement ou par negligence ä
la prösente döcision ou aux decisions et ordonnances du service des den-
rees monopolisöes ou des etablissements födöraux d'essais et.de contröle
de semences est punissable en vertu des articles 6 et 7 de l'arrötö du
Conseil föderal du 21 aoüt 1918, concernant le ravitaillemcnt du pays en
produits des champs et legumes.

Art. 15. Cette döcision entre en vigueur le 5 octobre 1918.

Approvisionnement du pays en coion
(Arrfitö du Conseil föderal du 4 octobre 1918.)

Article premier. Le Departement suisse de l'öconomie publique est
autorisö ä prendre les dispositions nöcessaires pour assurer l'approvi-
sionnement du pays en coton, articles mi-fabriqu6s et articles fabriquös
en coton. II est notamment autorisö ä ödicter des prescriptions sur le
trafic, la transformation et l'utilisation du coton, des articles mi-fabri-
quös et des articles fabriquös en coton, ainsi que de ceux pouvant etre
envisages comme succödanös du coton, et ä fixer des prix maxima pour
les marebandises susd6sign6es. II est autorisö, en outre, ä prescrire ou ä

approuver des restrictions d'exploitation dans l'industrie du coton.
Art. 2. En vue de regier le trafic des marchandises enumöröes ä

l'article premier, le Departement de •l'öconomie publique instituera un
organe officiel, avec siöge ä Zurich (centrale suisse du coton). La
centrale suisse du coton sera rattachöe ä la division de l'öconomie industrielle

de guerre.
Art. 3. 11 sera adjoint ä la centrale suisse du coton une commission

consultative, dans laquelle les intöressös de l'industrie du coton, tant les
fabricants que les commer^ants, seront düment reprösentös. Des dispositions

plus detaillöes seront prises ä ce sujet par le Departement de
l'öconomie publique.

Art. 4. La centrale du coton est autorisöe ä percevoir des droits pour
se röcupörer de ses frais d'administration.

Art. 5. Le Departement de l'economie publique est autorisö ä ödicter
des prescriptions touchant le röglement döfinitif des difförends auxquels
pourrait donner lieu l'application des dispositions qu'il aura etablies sur
la base du prösent arröte.

Art. 6. Les contrats ou arrangements de droit privö contraires aux
prescriptions ödictöes par le Departement de l'öconomie publique ou
par les offices compötents qui lui sont subordonnös sont nuls et de nul
effet, en tant qu'ils n'ont pas encore ötö executes par les deux parties
ä la date de l'entröe en vigueur de ces prescriptions.

En cas de restrictions d'exploitation, le Departement de l'öconomie
publique peut decider qne ces restrictions autorisent ou obligent les
chefs d'entreprises ainsi que leurs acheteurs directs ou indirects ä pro-
longer les dölais de livraison convenus. II fixe les conditions et la duröe
de cette prolongation.

Art 7. Celui qui contrevient aux dispositions gönörales ou particu-
liöres prises en vertu du prösent arröte par le Departement de l'öconomie
publique ou par les organes dösignös par lui sera puni: de l'amende
jusqu'ä 20,000 francs ou de l'emprisonnement jusqu'ä 3 mois, si l'in-
fraction a 6tö commise intentionnellement; les deux peines peuvent ötre
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cumul6es; de Tarnende jusqu'ä 5000 francs, si l'infraction a ötö commise
par negligence.

Dans les cas graves ou lorsque les prix maxima ont 6t6 döpassös, la
confiscation de la marcbandise peut en outre ötre pronoDcöe.

Art. 8. La poursuite et le iugement des contraventions sont du res-
sort des tribunaux cantonaux. La premiöre partie du Code pönal födöral
du 4 fövrier 1853 est applicable.

Le Departement de löconomie publique a toutefois le droit de pro-
noncer, en se basant sur l'article 7, une amende jusqu'ä 20,000 francs
dans chaque cas de contravention et contre chacune des personnes et mai-
sons inculpöes et de liquider ainsi les cas de contravention ou bien de
döförer les inculpös aux autoritös judiciaires compötentes. Outre Tarnende,
le döpartement peut prononcer la confiscation de la marcbandise. Sa
decision est sans appel.

Le Departement de l'öconomie publique peut faire procöder de lui-
möme ä la constatation des faits ou en confier l'instruction aux autoritös
cantonales.

Art. 9. Le Departement suisse de l'economie publique est charge de
pourvoir ä Tcxecution du present arrete et est autorise ä prendre, ä cet
effet, les dispositions generales et les decisions particuliöres nöcessaires.
II peut deieguer tout ou partie de ses competences ä la division de
l'economie industrielle de guerre ou ä la centrale suisse du coton.

Art. 10. Le pr6sent arrete abroge ceux des 30 septembre 1916 et
10 decembre 1917 concernant le commerce du coton brut, des fils de
coton simples et retors et des tissus de coton.

L'arrete du Conseil f6d6ral du 3 aoüt 1918 compietant celui du
30 septembre 1916 demeure en vigueur. Les competences qui y sont
conferees ä Toffice central du coton institue par l'arrete du 30 septembre
1916 sont transmises ä Torgane (centrale suisse du coton) pr6vu ä
l'article 2 du present arrete.

Art. 11. Le pr6sent arrete entre en vigueur le 15 octobre 1918.

MlwMi] Teil - Partie dod ofielle - Parte id Dial
Ursprungszeugnisse

Unter Bezugnahme auf den Bundesratsbeschluss vom 30. August 1918
über die Ursprungsausweise (siehe Beilage zu Nr. 209 unseres Blattes
vom 3. September) und die Verfügung des schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements vom 30. September 1918 über die Ausstellung von
Ursprungszeugnissen (siehe Nr. 233 vom 1. Oktober) machen wir hiermit
noch des besondern darauf aufmerksam, dass vom 15. Oktober an von den
Gemeinde- und Kantonsbehörden keine solchen Zeugnisse mehr ausgestellt
werden. Auf Grund von Art. 3 des zitierten Bundesratsbeschlusses sind
vom genannten Departement Zentralstellen bezeichnet worden, welche
allein befugt sind, Ursprungszeugnisse auszustellen und an welche von
den Firmen des betreffenden Kantons oder der betreffenden Gruppe von
Kantonen alle einschlägigen Gesuche zu richten sind.

Certificats d'origine
En conformity de Tarrötö du Conseil föderal du 30 aoüt 1918 sur les

documents d'origine (voir annexe au n° 209 de la Fcuille du 3 septembre)
et de la decision du Departement suisse de l'economie publique du
30 septembre 1918 concernant la deiivrance de certificats d'origine (voir
n° 233 du 1er octobre), nous attirons specialement encore l'attention sur
le fait que, ä partlr du 15 octobre, les autorites cantonales et commu-
nales ne deiivreront plus des certificats de ce genre. Sur la base de
l'art. 3 de l'arrötö, le departement pröcitö a designe des offices centraux,
seuls autorises ä deiivrer des certificats d'origine et auxquels devront
ßtre adressees toutes les demandes y relatives des maisons du canton ou
du groupe de cantons entrant en ligne de compte.

Exportation ä destination du
Dänemark, via France et Angleterre

Le Journal officiel fran?ais du
1er octobre 1918 publie l'avis suivant
du Ministöre du blocus et des r6gions
Iib6r6cs:

Ausfuhr nach Dänemark über
Frankreich und England

Das französische Journal officiel
vom 1. Oktober 1918 enthält folgende
Mitteilung des Blokadeministenums:

Les exportateurs sont informes que le Comit6 interalli6 du commerce
ä Copenhague enregistre depuis le 10 aoüt dernier les certificats de ga-
rantie dont la production a 6t6 prescrite dans l'avis ins6re au Journal

officiel du 16 juillet 19181); en consequence, les certificats de garantie
non enregjstres d61ivres par les associations danoises ant6rieurement au
10 aoüt, ne seront aeeeptes par les autorit6s fran?aises que jusqu'au
1" novembre 1918.

Exportation ä destination des Etats-
Unls d'Amerlque

A teneur d'une aNote pour les
exportateurs fran?ais>, publi6e
dans le Journal officiel du 29
septembre, un nouveau röglement
concernant Timportation demarchandises
aux Etats-Unis est appliqu6 depuis
le 1er octobre. Sur la base d'un tölö-
gramme de la Legation de Suisse ä
Washington, nous avions expose döjö
dans le n° 231 du 28 septembre les
dispositions essentielles du dit rögle-
ment.

Conformement ä la note pr6citee,
le texte de ce röglement est le suivant:

Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
von Amerika

Laut einer im französischen Journal
officiel vom 29. September veröffentlichen

«Note pour les
exportateurs fran^ais» ist am 1.
Oktober ein neues Reglement für die
Einfuhr von Waren in die Vereinigten
Staaten in Kraft getreten. Die
wichtigsten Bestimmungen desselben
sind auf Grund eines Telegrammes
der schweizerischen Gesandtschaft in
Washington bereits in unserer Nummer

231 vom 28. September bekannt
gemacht worden.

Nacb der erwähnten Veröffentlichung

im Journal officiel lautet
das neue Reglement wie folgt:

«Jusqu'ici le visa des factures par l'agent consulaire amöricain (en
Suisse), avec indication du numero de la licence d'importation amöricaine,
n'ötait exigö que pour les articles montionnös sur la liste restrictive2).

A partir du 1er octobre 1918, ce reglement s'appliquera ä tous les produits
(figurant ou non sur les listes restrictives) autres que les monnaies d'or et
d'argent ou monnaies 16gales, sauf pour certains articles benöficiant de la
licence generale d'importation connue sous le nom de licence P. B. F. En
outre, le visa ne sera appose, par l'agent consulaire, qu'apres avis du
numöro de la licence par cäble ou lettre ä lui transmis directement par le
departement d'Etat ä Washington. Outre ce numöro, seront mentionnös: la
date d'expiration de la licence (valable pour quatre-vingt-dix jours ä compter
de la date de dölivrance de la licence), la quantity, l'espöce de la marchandise,

'ainsi que le nom de l'expediteur et du consignataire.
Ce cäble ou cette lettre seront envoyös directement ä l'agent consulaire.
Le visa sera refuse aux .factures dont le connaissement indique, comme

date d'expedition, une öpoque postörieure ä la date d'expiration de la licence.
Toute licence permet l'expedition de partie des articles qui y figurent pendant
les quatre-vingt-dix jours de sa validity.

Aucune marchandise, dont la valeur döpassera 100 dollars, ne sera au-
torisee ä entrer aux Etats-Unis sans une facture dOment visöe par un agent
consulaire amöricain du pays expediteur ou un document d'une valeur legale
öquivalentc. Toute importation qui ne remplit pas ces conditions sera ren-
voy6e au pays d'origine, aux frais de la compagnie de transport.

Les licences generates, connues sous la denomination de P. B. F. et ci-
dessus mentionnees, ont ete accordöes pour les articles suivants:

1. Marchandises exportöes anterieurement des Etats-Unis et dont la valeur
n'est pas supörieure ä 500 dollars.

2. Bagages personnels d'un voyageur entrant avec lui aux Etats-Unis,
lorsqu'il s'agit uniquement d'articles necessaires ä son usage personnel
pendant la duröe de son voyage.

3. Caisses ou contenants, cylindres et sacs ä ciment vides, appartenant
k des Americains, lorsqu'ils ont servi k l'exportation de marchandises des

* Etats-Unis.
4. Toutes plantes, graines, arbrisseaux, bulbes, boutures, speciments en-

tomologiques, livres ou brochures adressös au departement d'agriculture des
'Etats-Unis.»

France — Interdictions d'exportation
A teneur d'un döcret du 25 septembre 1918, publiö dans le Journal

officiel du 29 du möme mois, sont prohiböes, ä dater du 30 septembre
1918, la sortie ainsi que la reexportation en suite d'cntrepöt, de döpöt,
de transit et de transbordement des marbres bruts ou seiös.

Toutefois des exceptions ä cette disposition pourront etre autorisöes
dans les conditions qui seront determines par le Ministre des finances.

') Voir Feuille officielle 8nisse du commerce, n° 173 du 23 juillet, 201 du 24 aoOt,
218 du 13 septembre et 238 du 7 octobre 1918.

') Siehe Schweizerisches Handelsamtsblatt, Nrn. 174 vom 24. Juli, .201 vom 24.
August, 218 vom 13. September und 238 vom 7. Oktober 1918.

') Voir F. o. s. du c., n° 74, du 28 mars 1918.
Siehe S. II. A. B. Nr. 74, vom 28. März 1918.

Annoncen - Regle:
iTüBLIOITiS A. ®c Anzeigen - Innonces Aimanzt lUgie de« annoneet,

5»tJBMCITA»

IMmM Wagansfatnik lim, Aktiengesellsdian

Schlieren
Wog zdf 1. oiMIdd öniäliEisäiilig del iioDäie

auf Freitag, den 25. Oktober 1918, vormittags 11 y2 Uhr
Im Uebnngssaal der Tonballe, Eingang Botthardstrasse, In Zürich

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrecbnung.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4. Beschlussfassung über das Ergebnis.
5. Wahlen in den Verwaltungsrat. (O. F. 6283 Z) 26511
6. Bestellung der Kontrollstelle.
7. Genehmigung eines Landankaufes. /

Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung liegen nebst dem
Antrag der Rechnungsrevisoren vom 10. Oktober an im Bureau der Gesellschaft

zur Einsichtnahme auf.
Die Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen

wollen, sind gebeten, bis spätestens am 23. Oktober unter Angabe der
Nummern sich über ihren Aktienbesitz auszuweisen und beim Sitze der
Gesellschaft in Schlieren oder bei der Schweizerischen Kreditanstalt in
Zürich Eintrittskarten zu veilangen.

Schlieren, den 5. Oktober 1918.

Der Verwaltuugsrat.

LIGHT A.-ßu ZUG
zdf onllidi HnoilDDg lei UtiODäre

auf Dienstag, den 22. Oktober 1918, vormittags II Uhr, im Bureau
der. Gesellschaft in Zug

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 20. November 1917.
2 Bilanz und Geschäftsbericht 1917/18.
3. Bericht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an den

Verwaltungsrat. (4731 Lz) 2649
4 Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Abänderung von § 4 der Statuten.
6 Wahl der Kontrollstelle.
7. Feststellung über Zeichnung und Einzahlung des erhöhten

Aktienkapitals.

Bilanz und Geschäftsbericht pro 1917/18 sowie die Anträge des
Verwaltungsrates zu den übrigen Traktanden liegen vom 13. Oktober an im
Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf. Daselbst können
auch gegen Nachweis des Aktienbesitzes die Stimmkarten für die
Generalversammlung vom 21. Oktober an bezogen weiden.

Zug, den 2. Oktober 1918.
Namens des Verwaltungsrates:

Der Präsident: Dr. K. H. ßyr.



lfcX.01*

dans petite ville des bords da Ldman

line usine
situ4e au centre de la rille. Force hydraalique
5 H. P. Prix arantageux, facility de paiement.

2399,
S'adresser sous chiffre N 25971L, Publleltas S. A., Lausanire.

Igm^p1ti1(s)fi]tin^i£if»¥sifsii«yiiiiifsnsinifiifiuiiffusi »iHHHSSHSHiS

Anffordernng
Die Immobilien-Aktiengesellschaft, mit Sitz

in Biel, hat sich durch Beschluss der Generalver-
sam^jmg vom 8. Apgust 1918 aufgelöst. Die
Gesellschaft ist in Liquidation getreten.

Die Glaubiger werden nach Art. 615 0. R.
aufgefordert, ihre Ansprüche dem unterzeichnete«
Liquidator anzumelden. (3060 U) 26841

Blei, den 9. Oktober 1918.

Immobilien-Aktiengesellschaft In Liq.
H. Rufer, Notar.
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tfest© Preise bis griechischen Hafen
Garantierte Lieferzeit (3678 Z) 2816.

Sichere und rascheste Speditionsweise
Wöchentliche Datnpferabfahrten ::

Engen Schnler, Itiimle Ttantimiie.

Willterthur : : Telephon Np. iäoö

Mii WandnüTBiitamiK l1 hill
Die ordentliche Generalversammlnag

findet statt
Samstag, den 26. Oktober a. c., mittags 12 Uhr

im CafA Schneebeli, Limmatquai 16, Zürieh

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Bericht des Verwaltungsrates tiber das Geschäftsjahr 1917/18.
3. Genehmigung der Jahresrechnung und Dechargeerteilung an den

Verwaltungsrat und diä Direktion.
4. Bericht der Recnnungsrevisören.
5. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und deren Stellvertretern.
6. Verschiedenes. (5748 Q) 2696

Der Bericht des Verwaltungsrates an die Generalversammlung, Bilanz und
Gewinn- und Verlustrechnung, sowie Bericht der Kontrollstelle liegen vom
•18. Oktober an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Herren Aktionäre
auf. Gegen genügenden Ausweis können Stimmkarten bis und mit 25. Oktober
auf unserem Bureau in Angenstein bezogen werden.

Angenstein, den 9. Oktober 1918.

Per "V"erwaltruagrsra.t.

Wald - Kiiii - Bahn
Dib Aktien der EisenbahngeSellöfchaft Wald-Rüti werden infoige tjeber-

gan& des Uhteriiehmens an die Schweiz. Bundesbahnen durch die
Finanzdirektion des Kantons Zürich mit Fr. 50 per Titel eingelöst.

Wir laden die Inhaber von Aktien der Wald-Rüti-Bahn ein, ihre Titel unter

genauer Angabe der Adresse und der Aktiennummern an die Finanz-
direktioB, Im Rathaus Zürich, einzusenden, worauf die sofortige Aüszahlung
des Betrbffnfeses erfolgt (0. F. 6376 Z) 2692

.Wald (Zürich), den 10. Oktober 1918.

Namens clfes Verwaitiingsrates der W. R. B.,
Der Prflsideut: Adolf Honegger. Der Sekretär: J. J. Frey.

Prestito 1889 3 Vi. flenn rata dl Beilinzono

Obbllgaslonl estratte 11 * ottobre 1018, e rlmborsabili
» partire dal 1« zenaalt 1919.] ^~

Sui titoli cessa la decorrenza dell'Interesse alia fine del corrente anno."'»

N^ISO," 152, 180, 208, 241, 390, 418, 419, 456, 476, 553, 568, 615, 697, 721,

740 748 822 829, 868, 890, 893, 910, 921, 922, 934, 984, 1023, 1CM8, 1100,
1112! 1126, 1142, 1192, 1200, 1223, 1229, 1242, 1247, 1331, 1944,1415, 1419

1519, 1542^ 1587, 1594, 1604, 1605, 1615, 1639, 1821, 1854, 1929, 1936, 1954

ObbUgazioni delle tetrazionl antecedent! non ancora presefitate per il rimborso
e guile nnali k cessata la decorrenza degli interessi alia fine del relativo anno dl
estrazlone: (10307 0) 2689!

Anno 1917: N" 723, 933, 1989.

Belllnzona, 2 ottobre 1918.
Per il Munleipio:

11 sindaco: Art. Art'aldo Boll«. II segretario: Rag. Aug. B«uzanlgo.

Röcolte 1918 I. choix
400 ä 500 hectolitres

ä vendre pour enlever
de suite, dans les füts
de l'acheteur. 2697.

S'adr. ä Chs. Perrler,
St-Blalse. (2811 N)

Fabriqtie de meubles
de Bureaux A GeriiVe
cherche ün 2617

d'or&hfe stride,
capable, connaissant ä
fond les m&thodes
modernes de fabrication.
Seules les offres de per-
sonnes qualifies seront
prises en consideration.

Offres sous chiffre
F 5268 X ä Publleltas
S. A., Genfeve.

Ämerlk.Buchführ, lehrt grdl.
d. Unterrlchtsbr. Erl. gar.

Verl. SleGratlspr. H. Frisch.
Bücherexperte, Zürich. 15B

Aufforderung
Gemäss eingelaufenen Mitteilungen und

Gesuchen um Kraftloserklärung werde« folgende
Titel auf die Schweizerische Volkshank vennisst:
1. Sparheft Nr. 58217 der Geschdrjster Walter,

Alfred und Flora Bübimann in Bern;
2. Sparbeft Nr. 93901 der Frl. Marth« Jagfi,

Kellnerin in Münchenbuchsee;
3. Sparheft Nr. 94445 der Radfahrer» Kompagnie 8;.
4. Stammanteilschein Nr. 76911 nebst Coupons

pro 1917 und ff. des Hrn. Haas Hofnaaa. ht
Worb. 2668.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden
hierdurch aufgefordert, ihre Rechte an denselben innert
der Frist von 6 Monaten bei der Schweizerische«
Volksbank in Bern geltend zn machen, ansonst
die erwähnten Titel als entkräftet angesehen «nd
deren Gegenwerte an die nach ansern Bteher«
Berechtigten ausbezahlt werden.

Bern, den 8. Oktober 1918.

Schweizerische Volksbank.
Pie Direktion.

Social! Iiis Tfanoiiys Lmisonnois
Enirant öi fr. 2,000.000 47« Ii 1902

MM. les porteiirs d'obligatioss sont informls que, snr
presentation du talon et da eoupon ad
1er novembre 1019, i! lenr sefa dGirrt ude nou-
velle serie de conpons par l'entremise de la BanqueCantonale Vandolse, A Lausanne, on do
ses agences. (14037 L) 2693!

— ta JlrfdGliteA.

JL*e post©
d'AIDE-BERANT
du Syndicat d'lmportation de l'Horlogerü

(Syndicat S.S.S. N°44), ä BIEftltE
est a repourvoir.

Adresser offres d6taill6es avec pretentions
au Bureau du Syndicat d'Importatlan da I'Haf-
logerie. 2653!

STATION CLDHATERIQUE DE LEYSIN

It'assembl^e g6n6rale ordinaire
est flxie au Jeudi 24 oetobr« 1918, k 3 b. de l'aprbs-mldi, au UeM da la Baus#
(Galeries du commerce), ä Lausanne, avec 'l'ordre du jonr Enirant:

1. Rapports du conseil d'administratlon et des commissaires-rerificateurs.
2. Votations sur les conclusions de ces rapports.
3. Nomination de deux commissaires-vfrificateurs des comptes et d'un suppliant potr

l'exerclce 1918/19.
4. Propositions ä soumettre aux porteiirs d'obligations (delegations).

Le bilan au 30 avril 1918 ainsi que le rapport de MM. les commissalres-verifi-
cateurs seront ä partir du 15 octobre k la disposition des actionnaires chez MM.
Brandenburg & Cie., k Lausanne.

MM. les actionnaires peuvent präsenter leur titres ä l'assemblee on en faire le-
d5p6t a'üx domiciles suivants: (14003 L) 2672,

ä Lausanna: chez MM. Brandenburg & Cie,
k NeÜebfltal: cHez MM. Bertboüd & Cie,
k Vevay: chei MM. de Palfaieux & Cie,
& Montreux: ä la Banque de Montrenx.

qui leur delivreront les cartes d'admission.

Lausanne, le 11 octobre 1918.

An from du conseil d'administration;
Le president: F. Morln, Dr.-M^d.

Gips-Union A.B., Zürich
Rückzahlung von ausgelosten Obligationen

des

4'U'I. ADlelhens vom 4. Febron 1903
und des

4'|.,l. AßlcUiens Serie II sen 31. Janm i960
In der gemäss dem Amortisationsplan am 8. Oktober 1918 stattgehabten

vierten Ziehung wurden folgende Obligationen zur Rückzahlung äif de«
1. Jannar^l919 ausgelost:

4%% Anleihen vom 4. Februar 1903
22, 66, 104, 114, 126, 133, 143, 155, 201, 210, 211,

225, 227, 235, 265, 423, 541, 544, 554, 563, 569, 618,
638, 729, 762, 763, 775, 845, 871, 872, 877, 881, 934,
935, 937, 961.

4*/» % Anleihen Serie II vom 31. Januar 1906

12, 31, 39, 40, 42, 68, 83, 108, 134, 164, 181.

Die Rückzahlung dieser Anleihenstitel findet vom Verfalltage an zum
Nennwerte und spesenfrei statt bei sämtlichen Niederlassungen da-

Schweizerischen Kreditanstalt.
Die gezogenen Titel sind zn diesem Bebufe mit sämtlichen unver-

fallenen Coupons einzureichfen; fehlende Coupons werden vom Kapital-
betrflge in Abzug gebracht.

Ueber den Verfalltag hinaus werden auf den gezogenen Titeln kfcme-

Zinsen mehr vergütet.
Zürich, den 8. Oktober 1918.

(4278 Z) 26881

Gips-Union A. G.

Buchdrucker«! POCHOM-JKHT * «OHLER 1« Ben — b^dnezi« POCHON-JENT A BÜHLES i Bm


	

